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Zeichenerklärung
nichts wrhanden

0,0 mehr als nichts, aber ldeiner
als die Hälfte (des absoluten
B€trages) der ldeinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenuart unbekannt
oder g€heimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, vr€il Aus-
sags nicht sinnwll (2.8. ber
Vorjahr6s\Ergleichen ohne Basisuort)

+ oder - aus technischen Gründen sind nur
die Minuswränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
ZunahmE ror

Veränderungsrate ist größer S %

Angaben fallen später an

Hinweis:
Wegen der DurchfÜhrung ron Rück-Korrel(uren können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedrucKen Jahres-
teilsumme entstehen

Ergebntsse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Anrter der Länder unter der
Kennziffer G lV 1 wröffentlicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Er!äuterungen
1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten rictrtet sich im vrre-

gen zur Statistik def Beherbefgung im sentlichen nach der Ssematik der Wirtschaftszuoige. Danach

Reiseverkehr urcrden unabhängig \om wiftschaftlichen SchurerpunK des

Unternshmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtegrundlage erfaßt, die - für sich g€nommcn - dem Bereich <les Beherber-

gungageuorbes ajalordnen nären.

Oio monatlichen Erhebungen im Rahmen der "$ati$ik der Be-

hqrb€rgung im Reis€\Erk€hr" beruhen Euf der am 1. Januar 1S1

in Kaft g€tr€tenen Rechtsgrundlage. dem Beherbergungsstati-

stikgesetz \on 1SO1). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der AnKintte und Übernactrtungen \Dn Gä$en, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gevwhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebctenen Fremdenb€tten

und Wohneinh€iten sowie auf Campingplätzen die Anzahl der

Stellplätze

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten, die

mehr als acht Gäste gleichzeitig wrübergehend beherbergen

können (§ 5), auskunftspfliöhtig sind die lnhaber oder Leiter der

Beherbergungs$ätten (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsum fangs

Nach Wortlaut und Zelsetzung des Behorbergungssta-

tistikges€tzes komrnt es ftir die Berichtskeiszugehörigkeit der

Beherbergungs$ätten v\roder auf die Gewinnerzielungsabsicht

des Betriebs noch aut den Aufenthaltsa,vrck der Gäste an.

Ebensorilenig ist maßgebend, ob die Gäs-tebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur NebenarEck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angebot€n werden, die für die Beherbergung

wn Reisenden. d.h. Personen bestimrnt sind, die sich \orüber-

gehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen Wohnsitz

aufhalten.

1; Gcaee üUer di. St litlik d.r B.hcöcrgung im Rci..vlrtcht
(B€hcrb.rgurlg8 t li.ilkgc..tz. BohcrüSirG) vom 14. Juli 19E0
(BGBI. I Nr. 36 S. 953 f.): zur bir 1980 gcllcndcn Rochlsgrundhgo,
siehc Gcsetz ilbor <lic Slalirtik dcr Frcmdcnverkchr in Behc'bcr.
gung$lätton (Fr.mdv.rksl.lc) vom 12. J.nuar 1960 (BGBI. I N?. 2,
S. 6) in der durch § 1 1 Ab.. I H.nd.lsstatistikeasotz vom 10. No'
vcmber 197E (BGBI. I S. 1733) gcändon.n Fassung.

Der gesetzlich \orgeschriebone Erhssungsbereich dsr Beher-

b€rgungsstatistik ist aber mit dem ge\,\rDrblichen Sektor nictrt

decl«rngsgleich. Er unterschreitd ihn durch Ausldammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgeurerbe zuzurechnenden

"Priratquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung

wn Unterkunft sstätten, die wirtschaftssystematisch und funldio-

nell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und

Sanatorien: Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem

UnternehmensseKor zugerechn€t u,€rden (2.8. Erholungs- und

Ferienheime gemeinnritziger Träger; JugBndherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reisewrkeh/' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsät/ich dem

Naherholungs\Drkehr und nicht dem REiselerkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen u€rden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplatzrerordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspflicht unterliegen.

Erhebunge. und Darstellungsnerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen \on Gästen in

der Gliederung nach Herkunftsländsrn zielt auf die Erhebung ron

Angaben über Umfang und StruKur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstaitten \,Erbundenen Reisererkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Tahl der

GästeanKinfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen vwrden, ist mit dieser jedoch insoweit nicht identisch, als

innerhalb eines Berichtszeitraumes Quartierwechsel (2.8. bei

Rundreisen ron Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer)

rorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben per-

sonen führen.
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reisewrkehrs

sind möglich, r,\€nn neben de( Zahl der beteiligten Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zumindest indireK geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch deshalb bosonderg

Bedeutung zukomrnt, weil sie unmiüelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapezität (Zehl der Gästebdten und Schlafgele-

genheiten) wrloüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankr.rnfte" und "ähl der GäSe-

übernachtungen" wird als vrreiteres Darstellungsmerlanal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdauef' abgeleit€t, die aber nictrt die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesarntaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Venveildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder geuöhnlichen Aufentha[ (nicht die Nationali-

tät) abslellt, liefert Angaben über die §ruKur des grenzüber-

schreitenden Reisewrkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Beüen und sonstigen Schlafgele-

genheiten, Wohneinheiten sowie Stellpliltzen (für den Urlaubsrei-

severkehr) auf Campingpl{ltzen dienen einem doppelten Zrveck.

Einerseüs solhn sie erkennen lassen, ob und inwievveit der

BeherbergungsseKor auf Nachfrageschwankungen reagiet.

Zum anderen u/erden mit ihrer Hilfe die je'€ils nur im Ab$and

ron sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1Sl , 1. Januar 1S7

sowie 1. Januar 1S) erhobenen Bestandsdaten überpnift.

Damit wird es auch moglich, Kennziffern ftir die AuslEstung der

Beherbergungskapazität souohl bestands- als auch angebotsbe-

zogen an ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

rorhandenen Bdten" ein wichtiger (realer) Koeffiäent für die län-

gerfristige Rentabilitäitsbeurteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Beten" als Maß für den Grad

kurzfri$iger Angebcfisanpassungen angesehen uorden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichsn Öff-

nungszgiten eneictrt vrerden. Die Berechnung dieser Meßzitfem

bezieht B€tten in Wohneinheiten ein, wird aber für diese selbS -

ebensovrrenig wie für die Stellplatzkapazität der Campingplätze -

nicht durchgeführt.

Tabellenprogrmm

Daten für Campingplätze rrorden gefrennt nachgewiesen. Alle

$reiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten. die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkiterium

für die Zuordnung nach der "S§ematik der Wirtschaftsa,r,eige"

ist das tatsächliche Lei$ungsangebct einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädil€t angerechnet vrierden. Da für

die Daten der nsuen Bundesländer eine Untergliederung nach

Gemeindegruppen noch nicht wrlieg, \,!€rden deren Ergebnisse

als Block ebenfalls der Position "Sonstige Gemeinden" zugeord-

net.

Erhebungtlnethode

Die Beherbergungsstatisilik wird dezentral erhoben und auberei-

t€t. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesärnter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Sta-

tistische BuMesarnt v!€iter, geben aber gleichzeitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliedeften Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.'l Erhebungs- und Darstellungsnerlmale

Beherbrgung lm Relsevertehr: Unteöringung ron Personen,

die sich \orübergehend an einem andgren Ort als ihrem geuöhn-

lichen.Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) - dann als

"\Drübergehend", uenn er die Dauer \ton zuiei Monaten im allge-

meinen nicht überschreitet. Der wrtlbergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung prirater und geschäftlicher KontaKe, den Besuch rcn

Tagungen und Fortbildungs\Eranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheil oder sonstige Gründe reran-

laßt sein.

2) Si"t 
" § 16 Ab.. t ftieldcf€chl3rahmongot tz (LIRRG) vom 16.

Augusl 19E0 (8GBl. l. S. 1129 fi.).
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Durchschntttllche Aulenth.lttdauen Der als

QuctiEnt Überjr.?clr-tglpen errechnete weft gilt dieAnkünfte

Ankünfte:zahl der Meldungen \on Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb dos Borichtszeitraums, die zum \onib€r-

gehondon Aufenthalt ein Gästeb€U b€legten.

ÜbmachUngen: Zahl der Übemachtungsn \on Gästen, diE im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem wrherigen Berichtszeit-

raum noch anvEsend u,aren.

2.2 Gllederungsrnerlmale

RelsegeöIele; Gliederung nach nichtadministrEtiwn Raumein-

heiten, die in Zusammenarbeit mit den Slati$ischen Landesäm-

tern erstollt wurde und sich im unsentlichen an die Zuständig

keitsbereiche der regionalen FremdenwrkshrsrBrMnde und an

natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegrupn' Zusammenfressung \on Gemeinden (oder

Gemoindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften wrliehenen staatlichen Anerkennung (2.8. als

Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkuroi).

Beachte: Angaben der "Groß$ädte" (Gemeinden mit minde-

stens 1@ ffi Einvrohnern) und der "Erholungsode ohne Prädi-

lot" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthaften.

Betrlebarten' Gruppierung der BeherbergungsSätten auf der

Grundlage der Systomatik der Wirtschaftsaneige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die iedermann zugänglich sind

und in denen ein ReSaurant - auch für Passanten - rorhanden

i$ sowie in der Regel vrßitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwpcke (Konferenzen, Seminare, Spod, Frei-

zeit, Erholung) zw Verfügung stehen.

Gastäcfe.' Beherbergungsstäten, di€ jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

\A€iteren Aufenthaltsräume zur Verfügung sitehen. BEi Gasthö-

fen üb€rsteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus Be-

herbergung.

Penslotren: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben v,/erden.

Hotels gamls: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen hächstens Frühstück abgegeben wird.

Erholungs-, Feilen- und Schulungshelme: Beherber-

gungsstätten, die nur be$immten Personenkeisen, z.B. Mit-

gliedern €ines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten

eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer

Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben rarcrden.

durchschninliche Aufenthaltsdauer der GäsilE im Beherber-

gungsbotrisb En: sie kann rechnerisch. z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkankenhäusern höhEr sein als die Zahl der Kalen-

dertage d€s Berichtszeitraums.

Herkunftsländen Für clie Erfassung iS grundsätzlich der stän-

dige Wohnsitz oder geuöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bencl. nicht dagegen deren §adsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbrgungsstä'tten.' Betrieb€, dio nach Einrichtung und

Zwrckbe$immung dazu dienen, mehr als acht Gäde (im Reise-

wrkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hierzu ählen auch Unter-

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gevrorblich

und/odEr nur als Nebenairreck betreiben.

Betten und sqßtlge Schlalgelegenhelten: Oer Eestarrd stellt

ab aut die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung beheltsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen, Liegen, Kinderbet-

ten), die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung stehen. Das

Angebot beaelrt sich auf die am letäen Öffnungstag im Be-

rrchtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

möglicheiten.

Durchschntltllche Auslastung von Betten und smsilgen

Schlafgelegenäelfen: Rechnerischer Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmoglichkeiten (Bdtentage)

im Berichtszeitraum ausdrücK. Die Zahl der Bettentage wird b€i

der Auslastung des Eestendes durch Muftiplikation mit der Zahl

det Kalendeftege des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angebts durch Multiplil(ation mit der Tllhl dq betrieblichen

örlf n u n g ste g e erm ittelt.
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Ferlenzenüen' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiternrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstleistungen zum rorübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein wn Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

gonheit); einer Gaststätte, wn Einkaufsmöglichkeiten zur Dek-

kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie lon

Einrichtungen für persönliche Dienstlei$ungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-. Keingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferlenhäuser, *ohnungen: Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit rorhanden i§.

Hülten, Jugendherbergen, Jugendherbergsähnltche Ein-

richtnngen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstaftung, in denen \orwiegend Angehörige bestimrnter

Personenkeise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen w€rden und in denen

Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben

werden.

Sanatorlen, Kurkrankenhäuser.' Beherbergungsstätten unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgä$e geften Personen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verordnung vorübergehend aufhalten mit dem Zel

der Erhaltung oder Wiederher$ellung ihrer Gesundhert oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange-

botenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hierzu zählen auch Kinderheilstätten,

Rehabilitations- oder ähnliche Krankenhäuser (Fachabtei-

lungen anderer Krankenhäuser).

Camplngplad.' Abgogrendes Gelände, das iedermann zum

wrübergehenden Aufstellen wn mitgebrachten Wohntaagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur-

laubs- oder Dauercamping knüpft an die wrtraglich wreinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer lon höchslons a,rei

Monaten oder mehr als zvr€i Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wrtschafts-

s§ematische Untergliederung enthaten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zrrcckbestimmung entweder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkankenhäusern zugerechnet werden, und der Jugendher-

bergen.
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Ihutschlend
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Januar 1997
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Zcitraumt)

1 992

1995

1993 ..........................
1994 ..........................

1996 ..........................

1 992
1992/93
1993
1 993/94
1 994
1994/95
1995
1 995/96
1996

SHJ
WHJ
SHJ
WHJ

SHJ
WHJ

SHJ
WHJ
SHJ

1 995 Januar......,...
Februar........
Mäz .............
April .............
Mai ............,..
Juni..............
Juli ...............
4ugust.........
Soptembor ..,.

Oktober ........
Novembor .....
Dezembcr ..,..

1996 Januar ..........
Fobruar........
März .....,.......
April .............
Md ...............
Juni......,.......

ArJgust .........
September ....
Ol«ober ..,,.,..
Novembsr .....

Dezembcr .....

1997 Jenuar ........

Juli

Ank0nftc

auBcrhelb dcr Bundccrepublik
Dculrchbnd

allcr Gläctc allci Oä.lc
mit.ländigem

furzahl
Vcränderungl

ln% I
Anzahl Vcrändcrunglin% t

Anzahl Vcrändcrungl
ln% I

Anzahl

4 Entwicklung dcr Bcherbcrgung im Rcircvcrkehr
Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in Beherbergungsstätten')

Übemachlungcn

D.ut.chhnd

mit.tändigcm Wohncilz
au8crhelb dei Bundo.,cpublik

Dcutcchbnd

in%

33 347 876
30 575 257
30 639 368
32 026 380
32 251 641

20 964 888
11 744 413
19 104 036
1 1 563 864
18 771 798
12 385 771

19 419 596
1 2 580 296
19 618 009

8r 926 109
79 969 3r r

81 532 050
88 1 33 935
90 280 289

49 678 1 19

32 003 325
48 195 160

31 946 522
48 799 490
34 681 963
52 650 026
35 697 768
54 189 464

4 920 956
5 375 429
6 455 727
7 080 017
8 931 168

8 772 407

I 318 942
9240 441
I 674 099
I 712 969
6 311 691

5 340 089

756 088

839 833
990 891

I 062 179
1 342 872
1 «19 565
1 524 899

I 470 69r
1 490 678
1 295 570

907 161

787 665

74523d
854 81 1

1 009 519
1 056 316
1 317 867

1 383 499

1 610832
1 558 698
I 563313
1 345 558

951 000
8(X 169

+ 12,6
+ 3,0
+ 8,5
+ 6,0
+ 15,2

+ 0,5
+ 0,5
+ 0,6
+ 1,3
+ 5,7
+ 7,1

+ 6,8

- 1,4

+ 1,8

+ 1,9
- 0,6
- 1,9

+ 3,3
+ 5,6
+ 5,8
+ 4,9
+ 3,9
+ 4,8
+ 2,1

287 077 321

281 787 3&l
283 344 660
300 5r7 061

299 991 765

182 030 419
105 206 347
177 59i 687
104 009 416
177 110 200
111 793 r75
186 791 473
r13256289
187 183 423

16 669 043

18 017 044

20 315 431

23 759 1 57
28 972 149
30 0E6 647

33 993 489
33 415 172

32 019 899
28 301 8r7
18 083 773
16 80r r40

16 401 819
18 444 042
20 511 744
22 93.3 771

29 271 503
29 6E9 671

34 300 9r4
33 66e Os.t

31 61r 671

28 8.10 828
18 20.l 67rt
18 313 481

+ 9,2

+ 6,8
+ 3,1

+ 11.2
+ 5,6
+ 6,2
+ 6,1

+ 3,2
+ 5,6
+ 6,2
+ 7,0
+ 8,5

1 820 071

2 088 332
2 379 696
2 394 565
3 079 462

2902 520
3 606 460
3 555 543
3 270 4E9
3 005 122

2 095 716
I 828 404

+ 9,6
+ 1,4
+ 8,5
+ 6,4
+ 17,3
- 0,4
+ 2,8
- 0,9
- 1,7
+ 7,O

+ 6,7
+ 7,3

- 1,9
+ 2,7
- 1,5
- 0,5
- 6,0
+ 1,4

+ 1,8
+ 4,2
+ 3,4
+ 0,5
+ 2,3
+ 0,3

x
- 2,4
+ 2,O

+ 8,1

+ 2,4

x
- 9,1

+ l,o
+ 4,E

+ 2,6

x
- 1,8
+ 0,6
+ 6,1
- o,2

ltr 351 725
13 (X7 519
13 174 455
I 3 E08 092
14 198 37.1

I 112 790
4 946 124

I 182 975
4 871 896

8 176 802

5 244 597
a 464 275
5 360 706
e 777 765

+
+
+

x
8,3
o,2
4,5
0,7

+ 1,7

o,7
3,0
o,2

1,3

8.6
7,9
2,9
2.9

- 4,6
- 7,O

- 10,5
- 1,5
- 0,1

+ 7,7
+ 3,5
+ 2,2
+ 3,7

+ 1,8
+ 0,0
- 2,4
- 1,1

- 0,3
+ 7,5
+ 5,5
+ 1,3
+ O,2

- 5,2
- 6,3
- 8,9
- 1,5
- 1,7

+ 7,7

+ 3,5
+ 1,6
+ 1,0

+

+

+

+

+

+ 10,7
+
+

+

+

+

+

+

+

+
+

+

7,3
9,0
8,9
9,9
8,6
8,2

4,2
8,8
5,5
9,0
9,8

4 895 878
5 559 254
6 563 091

7 027 765
I 128747
8 933 580

I 553 657
I 697 720
I 725 709
I 150 080
6 652 213
5 392 812

- 0,5
+ 3,tl
+ 1,7
- o,7
+ 2,2
+ 1,8

+ 2,8
+ 5,5
+ 0,5
+ 5,0
+ 5,4
+ 1,0

+
+

+

+

+

+

+

1,6
2,4
1,0

3,5
1,0

1,3

0,9
0,8
r,3
1,2
o,7
3,4

6,3

1 785 494
2 145 547

2 343 562
2 381 573
2 893 694
2 943 672
3 672 785
3 704 876
3 38r 470
3 021 514
2 144 032
r ß3 754

5 065 075 + 3,5 803 3.16 + 7,8 15 374 31.1 1 866 137 + 4,5

ffiL-Eiöcb-äEce .lnd nach dem skluellen §and rückkorrigiert. Dlc Summcn 1) SHJ - Sommc,h.lbFhr (M.i bL Oktobc{, WHJ - Wnlethalbiaht' hr Jaf,rc, SHJ und WHJ könncn von der Addltlon dcr eit.prcchcndcn (Novcmbcr blr Apr0.
Monata\ rorto ebwaichen.
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1 ankünfts, Ubsrnachtungsn und Aufenthaltsdausr der Gästs in Behsrtergungsstättsn
1.1 Nach Ländern und zusarrngngefaßt€n Gästcgruppen

Januar 1997 Jan. - Jan. 1997

Land

Ständiger hlohnsitz der Gäste
in-srhelb / außErhalb

d€r Bunclesrspublik Deutschland

Anki.inf te iJbsrnachtungen

Verän-

insgssart

J ahres-

insgesa,nt

I verän-
I oerung
gsgsn-
Uber
dem Vor-
J ahres-
nDnat

lich€
Aufent-
h6l ts-
dauer I )

durch-
schnitt-

Anzshl t Anzrhl T Tags

Anktlnfts übernachturqen

lo*.n-
I schnitt-
I liche
I lufent-
I natts-
ldauer l)

insgesait

vgrän-
dsrurq
Qgcsn-
[JDgT
d€m Vor-
Jahrss-z8itr8l,

lnsgEssrt

verän-
d€rung
gcg.n-
Ub3r
d3n Vor-
Jahres-
zeitrauet

AnzahI Anzehl I Tagg

ocutschland
Eedan{irttsnbero

Errndcsrep. oeutsqFland
Anderer tbhnsltz

Birl in

Zusailnon

Zusamnen

518 592
94 743

139 651

3,0- 1
1r9

3r4
73,2

4'9

11,8
6'g

613 335 2,3- 7 925 397

I 714 154?tt 243
,2-
,5-

3,1 513 335 2,3- I 925 397 14,1- 3,i

7111 154
217 243

15,2-
3'5-

111,1-

3,3 518 592 3,0-2,2 9{ 7113 1,9
l5

3

3 550 369 6,8- 3,9
1100 01E 15,5 2,2

3,5
L3,2

4r9

6,8- 3,915,5 2,2

3
2

3
2

Ba)nrn
Bunc,ssrsp. oeutschland
Ancl€rer |llhnsltz

EundcsrEp. 0eutschland
Andorgr l,lohnsltz

163 29{
37 102

Zusanmn 1 106 {57

Zusaümn

Zusailren

3 960 387 4,9- 3,6 I 105 {157

2
10

,3 355 759 4,6
,3 98 928 77,2

3 560 369
400 018

3 960 387 4,9- 3,6

3,7 454 687 7,1 213

2
10

,3 355 759 4,6 2,2,3 98 928 17,2 2,7

922 242
184 215

922 ?42
184 21s

163 294
37 rO2

200 396

Erar'idenburo
Bundesrep. öeutscnland
AndErsr l.,lohnsltz

98 343
7 418

10,4 315 28526,3 30 665

Brenen
Bundgsrep. Dsutschland
Ander8r l,lohnsitz

200 39€ 3,7 454 687 7,1

39 537 0,7- 58 800

112 908
26 743

105 761 11,4 318 950

33 169 ?,4- 511 870
6 368 8,8 13 930

1
2

2,2
2'7
213

5r6
32,4

8,4

312
4r7

3r3

315
30

285
665

6'6
32,4

8,ll

10,4
26,3

54
132

98 343
7 4IA

105 781

33 169
6 368

11,4 345 950

23
4

3,3

3
2

7
s

2
2

192 759
48 903

24t 68;2

1 199 211
327 593

0,{- I 363 181

5,2 1 975 9598,9 384 578

5,9 2 361 537

2,3- L,7 139 651

!,7 39 537

403 673
156 311

92 361
2 698

717
212

l17

2,8-
0, 4- ,8

247 642 2,3- 7,7

8,2-
8,1

5,3-

2,4-
8r8

0 17-

470
s30

I
8

2-
1

5'3-68 800

llanburo
Sundesröp. Deutschtand
AndBrer t{ohnsitz

Zusalrrtten

Hgssen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

1 ,3-
1'8
0,7-

2,8-
0'4- lr7

1,8
908
743

72
zö 1'8

0,7-

192 759
48 903

I ?70 72A
93 053

lL7 233
11 530

16,3-
o'5-

r3,3-

o's-
2o,t-

aa
2'4

3,1
2,2

Zus arrnen

t4ack Ienbum-Vormmnern
Bundesrep. öeutsönland
Anderer hbhnsitz

Zusamen

Niedersachsen
BundgsrEp. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

tbrdrhein-hestfa 1 en
Bundesrep. oeutschland
And€rer !.lohnsitz

Zusanngn

Rhe in I and-Pfalz
Bundesrsp. Deutschland
Anderer llohnsltz

Zusamren

Searland

Zusalrnen

1,5
7,5

3't

16,3- 3,00,5- 2,7

5,0
0r 1

4r8

296 805 0,s- 3,2
6 426 ?O,t- 2,4

303 231 1,1- 3,2 95 059 4,8 303 231 1,1- 3,2

403
156

673
311

1,5 1 lS9 21r7,5 327 593
1 526 804 13,3- 2,7 559 984 3,1 1 525 804 2r7

0

559 984

92 361
2 698

35 097

10,8

5,0
0r1

2S8
5

80s
a6

95 059

403 719
s2 541

s46 260

975 959
3€|4 578

731 958
150 263

892 221

644 80s
125 191

769 996

197 438
45 190

243 62A

0,6-
7r7

I 270 128
93 053

lo '2-5,8-
9,9-

3,t 403 719 0,5-?,2 S2 547 7,7
2-
8-

10
5

3,1 4ß 260 0,4- I 353 18r 9,9- 3,1

5, 4-
3,7
q,0-

2,7 731 958 5,22,4 160 263 8,9
5, 4-
317

2- 644 805 0,2- 3.3
125 191 1,6 2',7,6

0,1 3,? 2q3 62A 10,8 769 996 0,1

0
I

2,6 892 ?21 5,9 2 361 537 4,0- 2,6

I8
3
2

197 438 11
115 190 6

3

3 ,2

,8
,8

3
2

BundEsrep. Deutschland 30 965AndsrEr t{ohnsitz 4 tgz
t!7. ?9? 16_,?- g,g 30 e6s 1,3-
11 630 3,9- 2,8 4 732 O,t

76,2-
3, g-

128 863 15,2- 3,7 35 097 1,1- 128 863 75,2_ 3,7

1) REchnerischer ltert übernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankunfte, UbsrnachtungEn und AufsnthaltsdauEr dBr Gäste in Bsherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusarmngefaßten GästEgruppen

Januar 19§17

[Jb€rnachtungsn

Jan. - Jan. 19817

Ankünfte Ank0nftE Ubernachtungsn
Land

St6ndlocr Hohnsitz der Gäste
innerhalb / außsrhalb

der Bundssrspublik Deutschland

insgssant

Anz8hl

Verän-
d€rung
gPgen-
uDer
den Vor-
J ahres-
firnat

den Vor-
J EhrES-
iDnat

Verän-
derurE
gegen-
0ber
dsn Vor-
J ehres-
zeitrrum

Verän-
derung

insgesart 99gen-uDgr

durch-
lichs
Aufent- insgesant
halts-
dauer 1 )

Tag€ AnzahI

Verän-
derung

lnsgssant
gegen-
libor
clem Vor-
J ahrss-
zeitraun

Anzahl t

durch-schnitt-
Iicho
Aufsnt-hrlts-
d8usr 1 )

AnzEhl Tlgr

Deutschlsnd

S€chson
Bundesrsp. Deutschlard
Anderer lbhnsltz

Zusailrcn

Sachsen-Anhalt
Bundssrep, Deutschland
Andsrer l.bhnsitz

Zusafinen

SchlEsxig-Holstsin
Bund€srep. DeutschlarEl
Ardsrsr Hohnsitz

2ß 634 13,,!l 69§1 541

Zusanrtren

Zusannen

99 379
a 244

105 523

4 261 7ß
803 3{16

5 065 075

657 0r5a5%
699 5111

ßt ul
31 7115

289 086

394 003
13 50{

508 177
866 137

11 1ß6 500
7 77A.284

13 214 88{

2 ott 577
147 853

2 159 430

15,5
19,2

15,9

8'3-
7,1

6,9-

10, {-ß,8-
11, o-

2t2 9ß 14,0 657 0r5
12 683 4,7 42 5ß

15,6
19,2

15,9

311
314

14,0
4r7

13,4

2t2
t2

L27
4

I
7

3
2

4
0

945
6rtrl

2ß F34

I
4

3
3

3'l

0111
971

3'l

2r7

412

3r0

3,2
2'3
3r0

3rl
2,7
3r1

0,5-
1r9

0,4-

2,7 13 508 1777,8 1 856 137

3,5 l5 374 314

5r9
4rL

5r8

12.4-
5ro

11 ,7-

4r4
2r4

25t 3St 8,3- 2,6 99 379
31 7115 7,1 5,1 6 24q

289 086 6,9- 2,7 105 523

0,5-
1r9

0'4-

5I2
5

2
3

3
2

113
l0

127
4

501 ,$1
zti 204

s27 685

501 rElß 204

527 585

7ß
718

0- 394 0039- 13 504

9- {07 507

0,7
516

1,1

t2,4- 4,4 113 729 0,75,0 2,4 10 718 5,6
ll,7- Q,2 t24 447 1,1

Thüringen
Bundesrep. Deutschlard
AnderEr !{ohnsitz

014
971

724 q47

3131 985

0-
9-

q
0

10,4-
25,8-
ll,0-

7,6-
4r5

6,3-

312
2,3
3'0

Bundssgsbiet
Bundesrep. oeutschland
ArdErer l.bhnsitz

Insgesamt

Nachrlchtlich:
FrüherEs Bundssg€biet

BundesrBp. ogutschlsnd
Andersr l{ohnsitz

3,1 131 985 3,9- 407 507

4 6t ?29 2,7 13
803 318 7,8 I

5 065 075 3,5 15 374 31{l

7 rB-
4r5

6,3-

2,1
8'0
3r1

9,2- 3,2 3 589 00s4,1 2,3 ?El 126
2,t
8ro
3,1Zusannen

lleue Länder un, BerIin-tlst
Bundesr€p. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusanngn

11 496 600
L 7tA 284

13 214 88{

3 58§t 005
751 126

4 350 l3l

6?2 724
42 220

774 944

7,6- 3,0 4 350 131

3,2-4rl
7 '6-

2 0t7 577
147 853

2,6 3,0 672 724 5,9
9,5 3,5 42 220 4,1

2,6 3,09,5 3,5

2 159 430 3,1 3,0 714 9{4 5'8 31 1 3r0

1) Rechnerischer HErt Üb€rnachtungen / AnkÜnfte.

-t3-

a t T



I Ankuntte, Übor'nachtungen und Aufsnthattsdauer dsr Gäst€ in BehübsrlurigsstättEnl.2 rrEch Rslseg€bisten

R3isogoblot

Januar 1997

ob3machtungen

lrcgosürt

Anktlnfte

1r€gßaBt

Jrn. - &n. 1997

0bemlchtung3nAnkünfts

verän-
derune
g€qn,t-
üb.r

durch-
schnltt-
llche
Auf3nt-h!lts-
dau.r I )

lnsgesait

Vcrän-
dcrung
gog8r?-
0b3r
darn Vor-
J ahrcs-
zsitrrun

durch-
sChnitt-lich.
Aufant-
halts-
dauer l)t; do,n Vor-

Jrhr€s-nDn!t
Vor-

Anzlhl Taos An2!hl t Anzül t Tage

Deut3chllrldSchl33xlg-tblstoln
Irrrtü3oe(ltloa
tblBt3lnl3ch. Sclxlz
obrlg. Schl..Hl,g-rbtrt.ln

Schl3sHlgFlblst.ln
zusülrn

Häbrrg
Nlcdirrachren

Gtfr1613ch3 IrBsln(bttrlisischo XlistoEir-tlüirllm
EiEl.nd-€rrfrchrft
8.nttul,n

oldanhJmer Land
Gnrbr{cier Bäd.rl$d-Ulftr
CLDüaramr Kl,Lta-

157 841r$ 90t25S{
Ll6 S9

t5 027
52 056{ 838
52 526

157 81t1
196 !'01
25 Sn{

1{5 !89

t5 027
52 06€{&B
52 626

ll,7-ll,7-
5,6-

12,7-

8, l-
2r0

2e,8
2r0

23,8
l14

10,5
3r8
9,{;4

,8

412

l17

10,9
3r3
lr7
214
213

316

11,3lr9
2r5
5ro
312
216

lr8
3r0
412\,7
2r5
3rl

lr7

l0rs
3r8 9, t- llrT-

Il17-
516-

1217-

t24 tn7

l!x, 66t

1;{

lrl

0,7-

0r 1-
{, l-
11,9-

lro
11,5-
6r5-

18,8
8,q-
412
0r3
5r,{

3,!F
4,3-

16.2

527 885

241 ü2

11,7-

2.3-

25,9-
6,6-
6rll-

10,6
8r9-

14,0
27,5-
4,5-
9r4-.

3r6
26,6-7,+
14,5
10,4-
9,9-

5'3-

§,9
611
412
6,3-
8;s-

75,2-
10,7
4rl

22,2-

11,0-

t24 447

l:,9 651

lrl

0,7-

11, l-{r9-

4.
6,l8'
8,6-
4'2
0r3

527 BB5

24t 82

E6 53
62 874u l2E

29 05{
57 lxto

Ilr7-

213'

24,3-
17,7-
4r8-

2E,g-
D rB-
6r{-

10,6
8,9-l{,0

27,6-
4,5-
9,11-

9r9-

5r3-

2ia

412

lr7

l0rg
3'3
lr7
214
2'3
3r6

4r3lr9
215
5,0
312
216

lr8
3ro
412lr7
2r5
311

lr7

5
2

5r9
611
4rZ
6r3-

683 iHt
196 258
r52 8rl9
1119 86{
4113 {10
72 6t

167 $'!'
752 644
ltsB 075

9r9
2'0
5rll
0r2
4r1
2,4-
,3r5
9r6
4,4-

3?3 88Sr
?7 376
69 841
54 616u3 397lll 073
85 434
59 {s8
911 137

492 22t

29 881 67 542
176 774
43 961
42 111

s3 319
26 620

33 5203t 702
101 89ll
58 152

82 1l:16
522 03!l

2r1
314{'1
2rg

2ro
33,0-
22,4-
9,8-

I I ,11-
12,9-
8r81r-

22,8-
77,7-
30,0-
2r8

20,9-
74,2-
13,3-

16 l9l36$
24 884
53 370
19 5E0

t07 520ts ß2
69 S20
17 768
1l lt63

4rß 260

:xt s37

29 06{
s7 930

9t 807

66 911
30 881I 069

125 088
168 &t{
50 501

191 102
1t5 88!t

290 920
30 :t69
11 176

7$3
19 2GI 090

t2 224
2E 627

25 550

l5 !}92t6 rgt
3 6rß

24 84
53 370
19 580

r07 520ß 242
6E S2o
17 768
1l lt83

{lr5 280

3!' 537

24,8-
8r5-

86 5!E 24,3-e. 874 17,7-u r28 {,8-
7 953

19 206I 090

tz 224
25 62t
25 550

r5 392

36 919
7 s,ff
7 749

24,8-
8r5-
0, l-

1r0 9t 807

NladaFlcrcrn zuSrirn

Era,rnn

lbtdrh.ln+t rtf!len
Nladarrhaln-ft$rtand
B.rglscms Lrnd

!!;o-c'ncoirec
S!uarlrnd
SicOorlrndl.hrtlä1. Indrrstri.mblotttinst.rlan t
Teutohrrg€r H!ld

lbt'tCrholn{lstf!lon
zusArnan

H3ssen

Untarelh
Bramr uilrnd
Stalnhudar tb.r
Herarbaroland-Sol I lmIsrüI. Liln.hJm.r H.Id.SiEl. Lunoburpör Hcldcll!nmvct{llIdchalrF
BraJnrclllo

Hrrarorl and-EtrFLlpSld
Htfit
SUlnlodors!clrsanElbuf.r-orehn

t btar-o1orol-Fu1d!
Hrldackor Land
l.Lrrr+{aissnar-Land
Kurh.s3lsches Bcmlcnd
!{nldhcescn (H.rsfäld-

Rotinburg )
it!rü/rg-Biedenkopl
Lahn-o1ll. HGt.tr.ld und

Taunr,s
I{e! tarr!ld-Lahn-Tlunu3
X;E.lsberc urld f.i.ttor.u
Klnzlotal-Socssrrt-
Sodlicmr Vooelsbeml.bin und Tounüs

RhalnOau-Taunus
Odarü.rId-8orgs tr!ssa-t§ckart!l-RI.d

8rl
0,t- 7:163 t81

o,?- 68 800

2 !161 537

2r8 a7 542
776 774
43 961
42 tlt
53 3196 A20

?is-7,!'
5r7

5- 665- 3069
7ß

911
881
06€
088

13,9-
0r5

r?,7

5,4 l9l l0z 3.613,9- 4l5 88t 6.6-0,s 2s0 s,20 7.4-72,7 30 369 r4l:s8,1 11 176 r0,{-
0,(F

0,7-

8;s-
1512-
l0r7

11, I
22,2-

168 &l{
50 601

r :83 l8r

68 800

216

563 3S!:t
196 258
152 81Nl
1{El 661t
413 410
72 25t

167 S'!t
152 6411
3Sl 075

!t?? 889 9,9
77 376 2,0
6§' 8{l 5.{5{ 616 0,2

113 :87 {,1l4 073 2.4-s 1l3a l3;s
5S, {58 9,6
911 t37 4,4-

ß2 22t 5,9

214
77,7-
9,11-

ll, l-
9r5
3r5

23 881
!E 919
7 5{S
7 749

16 0€EI 9!t7

15 691I 33t!
211 9t6
20 503

18 758
247 974rß {s,3

72 247

55{t Slt

,0t
,2
,7
,6
,1
,0
,6
,2

2r0
215
212
2r7
3r6
5r1
2r0

520
702
8911

2rg
2,3-
7,1-
5r7
3r9-
{lr3-

76,2
2,4

11 ,7-9,4-
11, 1-
9r5
3'5
0r8
3rl

2,0
33,0-
22,4-
9,8-

11,{l-
12,SF

818
L,2-

22,8-
t7,7-
30,0-
216

20,9-
lq,2-
13,3-

2rG
412

213
4r8

2'l
3r4

5,9 2 361 537 4,0- 2,8

2,3
4r8
5rg
5,11

313
3,0

s;8
5r4

3r3
3ro

33
31

16 088I 937

15 591I 339
2,{ 916
20 503

18 758
247 974
43 493 120 188

166 265

I 526 80{

0,8
3rl

101
58 152

82 1t:15
522 039
120 1t68

156 266

1 526 801t

4r4
2rl
2rg
2,9
2'7

4r7
2r8
4r42rl
2rg

2,3
217

12 247

559 984Hesson zusürnan
Rheinlrnd-Pf!12

Rhelnt.I
Rhelnhcssen
Elfol/Ahrtbs.l/S!!r
Hurlsr0ck/t{.he/6lan

72 029
62 {55

153 1147
727 572
1t2 762

617
?rg

15,8
47 r09'8-

30 213
37 3S8
1E 062
3{ 3ll
20 670

5,5- 2,42,8 1,78'7- 3'316,3 3,7ll,9- 5,5

72 029
52 1155

753 447
127 572ltz 762

6r7
7r8

15,8
47,0
9'8-

30 213
37 :Xt8
4E 062
34 311
20 670

,4
t?
,3
,7
,5

2
1
3
3
5

5,5-
218
817-

16,3lI,9-

1) Rechnerischer ttrrt übernachtung€n / AnkÜnftc.
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1 Ankünfts, 0bernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in BEherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Januar 1997 J8n, - Jan. 1997

Ankünfte üb€rnachtungen Ankünfte übernachtungen

REisegebiet

Verän-
derung
geg€n-
über
den Vor-
J ahres-
monat

a

insgesamt insgesamt

verän-
dsrung
gegen-
über
dgn Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
hElts-
deuer I )

insgesant

Anzahl

Verän-
clerung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrEs-
zsitraull

insgesamt

verän-
dsrung
gegsn-
über
dgm Vor-
J ahres-
zEi.traun

durch-
schnitt-
lichs
AufEnt-
hal ts-
dauer I )

Anzahl Anzahl t Tag€ T Anzahl t Ta0e

I,Jes terfl a Idl Lahn/ Taunus
Pfalz
Rheinland-Pf Elz zusarnen

Baden-ltjrttenberg
Nördl icher SchHarzrioldMittlerer Schnarzvrald
Südllcher SchliarzHald

SchrarzHald zusannen
!'lelnland zHischen Rhein
und lleckar

l,leck artal - UdenHa Id-
Madonnenländchen

Taubertal
Neckar-Hohen IohB-

Schr{äbischer Hald
Sche{äbische AIbHittlerer Neckar

lleckar I and-Schv{sben
zus ailnen

t.lürttenber€ischEs Al l-
gäu-oberschraben

BodenseE
lleoau

Eodensee-ObercchH€ben
zl,ßllrlnen

Baden-9'liirttenüerg
zusaEnen

BaJr'ern

Rhön
Frankenvrald
SpEssBrt
l.lilrzburg mi.t Ungebung
Ste igerr{a Id
Fränkische SchHelz
Fichtelgebirge n. SteinHaId
tlijrnberg nit Urqebung
oberpfälzer I.J€ld
oberes Altmühltal
Unteres Altnühltal
BayErischer t.lald
Augsburg mit Uirgsbung
i,4ünchen nit Unigebung
Aflnersee- und I'lijnEee-
gebiet

BodensEe-GebiEt
lrestal lgäu
AIlgäuer Alpenvorland
Staffelses nit ATfier-
hügelland

Inn-, Mangfallgebiet
Chiensee mit Umgebung
Solzach-Hüge I I and
oberaI loäu
tls tal loEu
tlerdenlelser Land lnit

Anrcrgau
Kochel- und Hel.chensse nit

UngEbung
Isart{inkel
Tegernsee-Gebiet
Sch I iersee-GEbiet
ober-Inntal
Chiengauer Alpen
Berchtesgadener Alpen mit
Reichenhaller Lend

Ubriges Bayern

Bayern zusaman

Saarland

lbrclsaarlsnd
Bl iesgau
übriges S€arland

Saarland zusarnpn

26 330$ 6411

22 071
19 323
3 318

I 106 457

7 264
674

27 t55
:t5 097

200 3!E

3 734

DEutschland

srs 010 2,t-tß 721 13,4

759 996 0,1

602
650

299
236
383
919

11,8-
20,?-

{1,6-
5,2-

lo,7
3,5

10,8

3r5
3r0

312

70,7
3,5

10,8

152 408 lt,7- 2,1 ?2 927

26 330
{8 6q{

95 010tß 72t
76S 996

3,4- 299 6027,0- 236 6501,8- 383 ll353,7- 919 687

012
1 '8-?,4
0,8-

22 071
13 323
3 318

2,L-
13'4
0r1

11,8-
20.2-
18,5-
16,9-
L7,7-
22,7-
36,5-
4,6-
5,2-
0,2-
8'5-

2L,l-
18,2-13't-
19,7-

9,2-
77,0-
30 ,ll-L2,r-
5,4-

18,5
ro; s-

3,6
4r4
412
4,0

2,1
4,8
5,2

3,6
3,0
3,2

1135 18,5-687 16,9-

10 283 8,2- 49 22A 22
7 728 13,3- 40 085 :16

,7-E-
4r8
512

3,1-
8,2-

13 ,3-

243 624

83 587
53 450
90 676

227 7L3

243 628

83 587
53 450
s0 676

227 713

72 927

3'6
4r4
4r2
4,0

2,5
213
2ro

4-
0-
8-
7-
1-

3
7
1
3

3

2
0I
8II
I
7

ß,L-
34,3-
5'3-

37 2ß
11 788
79 An

128 863

4541 687

2tß
788
829

152 408

49 228
40 085

80 343
207 ß2
256 098

779 644

10 283
7 728

32 292
a7 274

730 472

340 910

32 292 0,2 80 393
a? 274 1,8- 20L ß2

r30 412 2,4 256 098

340 910 0,8-
7 r3-2,5-

11 ,0-
5'6-

32 088

2 grNt

8,11

7r4
10,0-
20,3-
4,1-
1,4
3'7-
1r0

4r7-
u9 502

I 363

44 772 5,6- 226 065

2,3- I 925 397 14,1-

5rr

3r12,3- 1 925 :lsl7 l4,l- 3,1

13,8-
16,5-

31,11-
22,0-
6,4-

779 644

142 gtA
5{ 006rs 142

226 056

r 036 761

3 960 387

128 863

1154 687

11 502

0,2-
8,5-

27,1-
18,2-
13, 1-

19,7-

1r6
29,7-
27,9-
17,5-
5,4-

14,9-
9,2-

17,0-
30,4-
!2,1-
5'4-

18rs
10,5-
L8,2-0'l-
4,9-

ß,L-
34,3-
5,3-

1312-

7rl

4r,3-

I 740

6 249

15 329

32 088

16, I
15,5
5,5-
8r4
7r4

10,0-
20,3-
4,1-
1r4
3,7-
1'0
4,7-
2'5
4,7-
1 '6-14,0
9'5-

19,11-
5r9
4,9

r42 918
64 005
19 1{2

33 165
5 638

77 571

2,3

6,5
3r3
5r8

5rl

7 13-2,5-
11,0-

2r5
2r3
2r0

213

6r5
3,3
5r8

0'3-
2r0
2,7

10,3-
3ro
417
6r8
715
719
0, 1-

12,2
L7,7

44 77?

513 3:t5

15 867
5 322

10 419
19 618
4 578
4 555

10 997
78 933
8 193
6 299

10 312
63 216
19 498

22E 756

70 527
3 150{ 030
8 7{10

16, I
15,5
6,5-

215
4,7-
1,6-

74,0

2,5-
17r0
17,2-
8r7-
9r5
2,0-

10,3
72,1
3,8-

10,6
19,4

72q 544
29 175
22 293
34 310
5 418

13 616
s2 870

151 580u 243
13 155
22 5t3

41t4 668
35 830

448 688

16,S-
11 ,9
23,0-

1,3

33 165
5 538

:ts, 808
31 4€t2

34 021
47 7L3
45 041
12 853

421 207
108 195

6 249
14 290
5 485
4 430

53 555
15 329

44 6t2
77 511
50 345
16 435

199 044

l:E 753

7 455
77 472
10 530
4 316

24 689

ß 727
381 1183

7r4
5r5
2,1
1,7
714
3'0
3r9
1'9
5,22rl
212
7r0
1,8
2r0

3,2lr8
9,9
3,6
5,4
3,3
8r2
219
7,1

4-
0-
4-
5-
0
2-
?-
5
0-
3
1
8-
6

tzq 544?st75
22 293
34 310
6 418

13 516
42 BLO

151 580
42 243
13 155
22 513

444 568
35 830

41ß 688

13,8-
16,5-
0,3-
2ro
2r7

10,3-
3r0
4r7
5r8
7'5
7r9
0'1-

72,2
77,7

513 335

16 867
5 ?22l0 419

13 618
4 578
4 555

10 9{t7
78 933
8 r93
6 2gll0 312

63 216
1S 498

224 756

10 527
3 150
4 030

31
22

5
2

l7
l7
8
9
2

10
t2

3
10
19, 4

15,9-
11,9
23,0-
1r3

1,5
29,7-
27,9-
17,5-

4
tr
1
7
s
0II
2
1
2
0
8

7
E

2
1I
3
3
I
5
2
2
7
1

39 8083t ß2
31t 021
47 713
45 041
12 853

42L 20t
108 196

179 602

I 363
44 612

14 290
5 {85
4 430

59 555

s49
455
472
530

2r0

3,2
1,8
9,9
3,6

5'4
3r3
8r2
219
7rL
7rL7rl

5'6

5,4-
14,9-

50 34s
16 1ß5

199 044 8r1
8'1
2r7
3r6

5r1
17,5
2,9

9,5-
19, 4-
5rg
11,9

5,5-

1,1-

3r7

13,6-

5r6

3,2

3r7

213

3,1

2
?
.1
,0

6,0
6,8
4r8
3r8

13,3-
0r5

511
17,5
219

5,5-
13,3-
0,5
l,l-

37
11
79

4 316
24 689

L6 ?27
!81 1183

3,5 1 106 457

7 264
674

27 755

35 097

135 753 tB,z-I 0!16 761 0,1-
3 960 387 4,9-

15,2-

7,1

41 ,3-

Bcrlln
Brand€nhJrg

Prignitz

200 396 3,7

l) Rechnerischer l.lert Übemachtungsn / AnkünftE
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1 AnkÜnfte, üb€rnschtungen und Aufenthaltsdausr der Gäste in Behsrbsrgungsstätten
1.2 Nlch ReisegebiEten

J€nuar 1997 Jan. - Jan, 1997

Reiseg€biet

AnkLinfts übernachtungen

lnsgesant

Anzahl

lnsgasant

verän-
derung
gegsn-
i.ib.r
dsm Vor-
Jahrss-rcnat

verän-
derung
gsgen-
über
den Vor-
J ahrss-
nonat

durch-
schnltt-
I ichE
Aufent-
halts-
dauer 1 )

I Anzrhl T Tage

AnkUnfte Übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gsgsn-
Uber
d€m vor-
J ahrss-
z€itraun

verän-
derung
gsgsn-
tlber
dsn Vor-
J ahres-
zsitrrum

durch-
schnltt-
I ich€
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesant

Anzahl Anz6hl Tage

Brandenbur€ zusailnen

Rtlgen/Hlddcns€€

Rupplner Lrncl
tl,cksnn!rk
Barnln
Märkische ScrFiz-(Eerbruch
(bsr-Spre.
Dahr!E-$ang€biet
SpreeHrld
Niederlsusitz
Fläning
HavsI l6nd
Potsdam

voipoilnsrn
Itlcck lonburgische
Hcstm0cklgnburg

Erzgebirg€
Sächs.Burgen- u.Hsidel.
l{Bstsaclrsen
Vogtland

Doutschland

24 225 5,7
20 084 tz,O-
38 §l59 61,6
3{ 686

34s 950 8,4
3§1,7

984
368
402

5r6

4r8

3,1
3r3

3ro

2,7

11,0-
6,3-

3,1

3ro

95s
341

18,6
5r8
1r1

10,9
44,5
50,0
3r3

70,7-lLrz
3r4

27,1

24 225
20 084
38 SEg

34 686
50 608
15 357
23 725
27 376
50 898
38 344

I S55
6 341q sso

7 15{
13 519
5 629I 767I 589

18 5118
10 912

214
3,2

50 777
83 300
99 984
35 368
33 802

303 231

11 876
21 856
28 292
15 494
17 541

95 059

57 552 1t5 447 5
75 957 16
67 179 10
50 3!'0 13
57 451 140

152 585 72
103 1182 23
16 419 13

0,3
l1,3-oa-
3'0-

20,9-

71 970
84 0*t
47 627
77 022
14 384

289 086

207 20r
98 761
25 07t
45 859
30 615

18,6
6'8lrl

10,3
,{4,5
50,0
3,3

70,7-
7!,2
3,4

27,1

tt,4
115,5
1'5
0, 4-
9r8
5, 0-

5r7
12,0-
61,6

9,0-
57rg
51,6
3,5-

10,2-
0r0
8,8

20,9

8,4
39,7

1'l-

6,9-
9,7-
7,6-

27,9-

2'4

9,0-
57rg
51,6
3'5-

10,2-
0r0
8'8

20,9

34 815I 100
31 318
20 362
9 ?23t8 135

49 705
31 654
5 305

15 017

225 634

4,1 67 552 1,4-3,7- 75 447 5,7-15,11 75 957 15,27,9 67 179 10,81,5- 50 390 13,0-53,8 57 451 140,1t2,4 152 585 12,6
11 , 1 r03 482 23,8L7,8 16 1119 13,532,5 83 079 13,3

13,4 639 541 15,9

34 815
8 100

31 318
20 362I 223
18 135
49 705
31 65{
6 305

16 017

225 634

0'3
1 1,3-
9, e-
3, 0-

20,9-
6,9-
9r7-
7 16-

21,9-
10,8-
19,6-

6 990

7 154
13 519
5 629I 767I 589

18 6118
10 912
5 523

105 751

11 875
21 856
28 292
15 494
t7 541

s,5 059

131 985

5 055 075

5,0- 33

5 523

105 751

4 765

105 623

57 798

131 S85

5 065 075

I 8116

345 950

83 079

69S 541

407 507

15 374 314

77,4

45,5
1'5

608
357
t2s
3r6
898
344
8{6

50 ?77
83 300

50
16
23
27
50
38I

,7o
,6
,2
,7
,5
,8

,3
,3
,8
,5
,3
,g

3
2
2
3
2
3I
3

4
3
?
2
1

3r2
5,6
4'g
3r7
2,9
2r8
3,2
2,7
3,5
1,8

3,3

413
3'8
3,s
213
1,9

312

1r9
1r9
2,4
3,3
5r5
317
3'l
3'3
2,6
5'2
3r1

tlstsBeküs ts
Meckl. SchH€12-u. Sesnpl,

tl3ck I cnburg-VorFdnarn
zlJstmgn

Sachssn

Stadt Drssden
Stadt Chinnitz
Stadt Lelpzlg
obErl aus 1 tz+lledersch I es ien
S chsisch€ SchHelz
Sächsisches Elbland

0,4- 999,8 3s

l5
3

10
6

9-
0-
7
7-

15
3

l0
6

9-
0-
7
7-

4,8 303 231 1,1- 3,2 4r8

4r1
3,7-

16,4
7,9
1,5-

53,8
12,4
11,1

1r9
1r9
2r4
3r3
5r5
317

Ztö
512

3,1

4-
7-
2
8
0-II
8
5
3

17,8
32,5

13, q

13

15 ISschsen zusailn€n

Sachssn-Anhalt

zusa[mEn

Hrrz und Harzvorland
Halls, Salle, Unstrut
Anhalt-Hittenbem
l.,legdehJrg, E I be-gördo-He ide
Altnerk
Sechsen-AnhaIt zusaEnen

Thüringsr l,l6ld
S€Elelancl
0stthürinoen
Thürinosr-Kernland
Itbrdthüringen

26 713
26 309
20 26?
?7 573
4 765

105 623

57 798
29 306lt 373
22 8t0
10 698

4,
5,
2,b,

L7,

6
0-
6-I
4-

,0-q-

,3
,4-

71 970
84 083
47 627
71 022
14 3811

26 713
26 30St
20 263
27 573

zst 306
11 373
22 870
10 698

98 761
25 071
{t5 859
30 515

7
2
4
6

2
3
2
2

416
5r0-
4,6-
6r9
7,4-
0,4-
1,2-
7 rO-
8 '5-3,3

16,4-

3r9-
3,5

3,0

2,7

2,7
3r2
2r4
216

3'6
3,S
2,?
2,0
2,9

0,4-
1,2-

289 086

207 207
7
8
3
6

6
4
2
0I

3
3
2
2
2

Thüringsn

Bundesgebist lrrsgcsürt

3,9- 407 507

3,5 15 37q 314

10,8-
19,6-

11,0-
6 '3-

3,1

3ro

l) Rechnerlscher ,€rt übernachtungen / Ankünfte
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I AnkLinftE, Ubernachtunggn und Aufgnthaltsdauer dsr Gästs ln 8eh€rb€rqungsstätten
1,3 Nach Estrleb§arten und zusam€ngef8ßten oästegruppen

Januar lSlT
0bern6chtungen

Jan. - Jsn. 19!17

Ankünfte Ankonfte obsrnschtungon

Bstriebsart
insgssr[t

Anzahl

vErän-
derung
9Pgen-uogr
dern Vor-
Jahrgs-
nEnat

lnsgesüt

Anzahl

verän-
derung
gegen-
Uber
den vor-
J ahr,gs-
[Dntt

vsrän-
derung
gsgen-
tlber
dsn Vor--
J ahres-
zsitratxr

insgssait

vsrän-
dorung
oeg3n-
Uber
den Vor-
JrhBes-zeitratrtr

clurch-
schnltt-
llche
Aulent-
hElts-
dauer I )

durch-
Iichs
Aufent- lnsgssarthalts-
dauer I )Ständigsr l.bhnsltz der Gäste, inn€rhalb / außerhclb

der Bundesrepublik Dsutschland
Tsgs AnzahI Anzahl Tege

Bundesrgp. Deutschl8rd 2 318 46f 3,8 4 8?3 185 1,5 2,1 2 318 46f 3,8 4 823 lEE
AndBrer hbhnsitz 544 9{7 8,8 1 119 879 6,7 2,1 5llll 947 8,8 1 119 879

l'5
6'7

lbt€ls

Zusamgn

Gasthöfs
Bundesrep. o€utschland
Andersr l,,lohnsitz

Zusairnan

Pensionen
Bundesrep. Deutschland
Ander€r t{ohnsitz

ZusaniEn

Dsutschlaid

2 853 1108 4,7 5 943 33€ 2,4 2,1 ,2 863 1108 4,7 5 91F :Xlll 2,4

I
1

1

2
2

2

359 472
47 627

407 0s9

r55 068
13 5114

168 612

382 903
7 623

390 526

190 555

4ßt72sJ
803 3(5

219
7r7

312

3r8
7 r0-
3r6

4'6
319

4,6

6r4
L4,2

712

0r 4-
5,4-
0r8-

1' 1-
515

0,s-

E,l-
29,3
29,0-

7,6-
415

155 068
13 54{l

585 627
t40 2?7

2'l-
0,5-
1 '9-

8!El 180 4,3- 2,3 ß9 472 2,L- 8:t3 180 4,3- 2,3
105 912 6,7- 2,2 4? 627 0,5- lo5 912 6,7- 2,2
9:X' 092 4,6- 2,3 407 09Et 1,9- g:ts' 092 11,6- 2,?

586 563
{5 519

82 @2

1 41ß 7118
353 669

1 800 417

7 689 9116I 52ll 979

I 3111 925

I q25 420

2 8St4 305l0 st58

2 905 263

13 508 177
1 866 137

2,2 4 16€ 023

3r6
6'8
3,7 :ß0 526

55 187
19 575

lost 233
7 944

t8 4722l 083

8r1
5r9

8r0

7,6- 3,24,s 2,3

3,7 168 612 3,2 632 082 0,8- 3,7

3r8
3r{

22,9
15, I
2219

2,9 586 563 0,4- 3,87,7 ll5 519 5,4- 3,4

I 4{t6 7,!18
353 66§t

1,8 2,58,7 2,5

I 800 417 3,1 215

585 627
t40 2'17

alsairßn 725 904

Hotels, GasthöfE,
Pension€n ush.zusaillen

BundesrEp. D€utschland 3 418 628
Anderer Hohnsitz 7116 395

Zusanrn€n 11 165 023

Hotels garnis
Bundesrep. Deutschland
Anderer !'lohnsitz

Erholungs- und FBriEn-
heine, Schulungsheine
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusairnen

4'5
10,6

5r6

lr8
817

3rl

2r5
215

2r5

4r5
10,6
5'6

312
8'5
4rl

0r8
5r7

1r6

212
212

3,2
8r5

4r1

725 904

3 4r8 628
7rß 3S5

382 903
7 623

126 306
7ß

7 889
L 62q

I 314 925 1,5 212

94G 0,8 2,2979 5,7 2,2

329 tl,z 4,3?70 13,3- 4,6

373 655
51 765

3,8 I 373 655 1,1- 3,67,0- 51 765 6,5 6,8

3,6 I 42.5 420 0,9- 3,7

Ferienzentren
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusailnen

FerienhäusEr, -rshnungen
Burdesrep. DEutschlard
Anderer l.bhnsitz

55 187 22,7 239 329 11,2 {1,3
19 575 72,3- 89 210 13,3- 4,6

22,7
12,3-
l0 r774 762 70,7 328 539 3,3 4,4 74 762 328 539 3,3 4r4

2§
89

888 781
47 053

935 83ll

422 t6t
42 L72

109 233
7 944

888 781 0,{ 8,1
47 053 11,6- 5,9

177 177 935 834 0,3- 8,0 777 177

4r6
3r9

4r6

0r4
11,6-
0,3-Zusarrn€n

Hütten,. Jug€ndhsrtergEn,
Jugendheroeresannl, Ernr.
BündesrEp. Deutschland
Anderer I'lohnsltz

ZusamnBn

ErholungshelnE, Ferien-
zentrgn usl{. zusann8n

Bundesrep. Dsutschlorrl
AnderEr l"bhnsitz

Zusamgn

Sanatorien, Kurkrankenh.
Bundesrep. oeutschland
Andsrer l,bhnsltz

ZusaltnEn

Bstrlebe zusanüßn
BundesrBp. Deutschland
Arderer hbhnsitz

169 4722t 08Et
422 tAt 2,3 2,5
42 772 19,0 2,0

5'4
14,2

712

2,3 2,519,0 2,0

715 7s 5,8 2 923 9ß 0,7 4,1
56 2ß 0,7- n0 2OO 1l,l- 4,1

5r8
0,7-
5r3773 020 5,3 3 l5{ 126 0,{ 4,t 773 020

1164 3«l 3,6 2,4 lsto 555

716 7(F$2ß

{ß4t 333 3,6 2r4

22,9
15,1

22,9

2 9A 96 O,? 4,1
230 2OO 4,1- 4,1

3 154 126 0,,0 4,1

27,t- 2 8Sl{ 305 ß,L-27,6 l0 +58 29,3126 306 ?t,L-72A 27,6

L27 032 20.9- t27 032 20,9- 2 905 263 29,0-

217
7,8

3r5

3,2 4 6t 7292,3 803 3ll5

3,0 5 066 075

13 508 177
1 866 137

Insgesant 5 065 075 15 3741 314 6,3-

1) Rechnerischer Hert ÜbErnachtungen / Ankunft€
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3,5 15 374 314 6,3- 3,0
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1 Ankünfts,
1.4

übernachtungcn und Aufenth8ltsd8uer dor oästs ln Behsrbsrgungsstätten
Nlch B.trlsbagrößenklassen r) und zus&irengcf!ßtsn Gästegrüppen

Jlnuar lsl€17 JEn. - J6n. l§Xr7

Ank0nft. obom!chtungen
V€rEn-

lncgcaüt
J thrraü-
[Dnrt

Anz.hl

AnkUnfte obsmlchtungen

Botricb. nlt ... bls
6äst3bett3n

1n393sait

Anz!hl

verän-
cleflJttg
g3g3n-
tlb.r
dsi vor-
J!hr3s-[Dn!t

durch-
schnitt-
llchg
Aufsnt-hrlts-
dauer t)

lnsgssent

V€rän-
dcrur€
g393n-
tlb3r
dglr Vor-
J!h!33-zaltrllltr

t

lnsg.sent

vorürt-
derurlg
99can-uBr
d3ilt
Jür.!-

durch-
schnltt-
llche
Aulont-h!lts-
daucr l)Ständlear lohßltz d.r o&tclnmrh.lb / luo.rhllb

cl.r Eund.3r.plJbllk oeuBchlrnd
T T!93 AnzrhI Anzahl TagoT

9- 1l
Bur'6osrrp. t).utlchlaü
And3lar HrhrBltz

Zr.rsgrrn 51 087 3,7 186 6(12

Deutschlend

274 793
2L tß7

300 250

{62 48€t
u2 008

501t ,ß7 4

941 330
95 976

47 ltSE
3 692

3,7 51 087

328 610
36 335

173 787 0,1- 9,7
12 855 3,0 3,5

186 6(12 o,t 3r7

rl7 ltEE 4,t 173 7A7
3 692 1,(F 12 65 0,1-

3ro

0rl

3r7
3r5

4rl
I ,0-
317

L2- t4
BurEl$rcp. Dcutschllnd
Arlclerar tbhntltz

Zusatmn

30- 99
Bundesrep. o€utschland
And8rsr l.bhnsitz

Zusamon

100 - 2lls)
Eunc,esrep. Deutschlend
And€rer hlohnsitz

Zusarnan

250 - (NE
Eundßrep. oeutschlrnd
AnderEr l6hnsit2

Zusanrnen

s00 - g§Nt
Bundesrsp. Deutschland
Andgrer bbhnsitz

Zusairien

7§t 965
726n3

l'0
3,7-
0r6

2,3-
6r7-
2,6-

79 965 1,0 278 7ß
7 6A 3,7- 2t ß7 2'3-

6r7-
2,6-

3r5
3r0

3'4

3,5
3r0

3r4a7 2ß

I 517 761
27t 173

1 728 934

I 197 135
206 1811

a7 ß3 0,6 . 300 250

15- 19
Burdosrep. Dsutschllnd
Andcrer llohnsitz

r$ 719
1{ 650

Zusünen 161 :89

20- 29
BundesrEp. Deutschland
Anderer hlohnsitz

328 610
36 335

Zusaman 364 945

,3- 3,2 l1F 719
,0- 2,9 14 650

,5- 3,1 161 369

1,7-I,6-
1,7-

1,7-
1,6-
7 17-

0r4
4r7

1'3

3rl

312

4
5

1ß2 1ß9
112 008

5011 4S'7

4 083 785
510 286

580 180

4'3-
6,0-
0,5-

3,2
2r9

1 ,0-
1r6

0,8- 1 037 308 3,7- 2,8 364 945

3,4- 2,96,3- 2,6
1 ,0-
1r6

0,8-

2rg
216

2r8

9111 330 3,4-
95 976 6,3-

I 037 306 3,7-

5:'8 289 0,4 I 971 6St5
r55 t89 4,7 331 808

693 {78 1,3 2 303 503

6,0 4 ß0 082t5,2 478 604

7,2 4 728 686

915 153
223 0ß

3r4

14,0-
214

3r7
2r7

2 303 503 tz,o- 3,3

I 971 695
331 808

916 153 5
223 026 I

1 139 179 3,1-

1130 063
150 117

2r7
2r4
217

12.0-
14,4

9,S-

3,6
213

8,9
7,2-
412

3'6
215

0r7
3rg

I'l

4 083 78s 2,9-
510 286 3,3

2r7
2,q

2,74 594 071 2,3-

I 517 761
211 173

3,7 A38 2892,1 155 189

3,3 693 478

017
3r8

1 728 93,{ 1,1 ll 594 071

I 197 135 6,0
206 184 15,2

2,9-
3,3
2,3'

I €03 3r9

286 ß2 q,3
108 737 14,7

395 219 7,0 1 l3!t 179

430 053
150 117

13 508 177
1 858 r37

4 250 082
478 604

1 403 319 7,2 4 728 686

72,0-
14,4

9,9-

1{1,0-
2,4

72,0-

5'6-
8rg

3,1-

312
2,1

3'6
213

3,4

246 ß2
108 737

413
14t7

7r0

,6-
,9

312
2r7

2r92,9 395 219

1 000 und nehr
Bund3srep. Deutschland
Andergr tlohnsitz

2r.rSaanen

119 373 22,7
60 u8 4,0

8r9
7,2-

3,5
2r5
312

119 373
60 118

22,7
4r0

75,7

Bctrlgb€ zusatirn
Bundssrop. hutschllnd
Andorsr tlohnsitz

Inseasart

r79 $tl 15,7 580 180 4,2 179 1lS[

4 261 729
803 3{6

5 065 07S 3,5 15 374 314 5,3- 3,0 5 065 075

4 261 729 2,7
803 346 7,8

7,6- 3,24,5 2,3
2r7
7r8
3r5

3r2
213

3ro

13 508 177 7,6-I 855 137 4.5
15 374 31{ 6,3-

.) anzrhl cLr vorh.ndenen Gästebctton.-l) Rechnerlschor Hert übernochtungen / Ankünfte.
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1 AnkünftE, Übernachtunqen und AufEnthaltsdauer dEr Gästs ln Beh€rbemunosstätteni.5 Uacn Gemeindegruppen und zusamEngefaßten Gästsgruppen - '

Januar lSXlT Jan, - Jafl. 1997
GeneindsgnJme

Ständiger lbhnsltz der Gäst€
innerhalb / außerhalb

der BundEsrepublik Deutschl8nd

AnktlnftE Ubernachtungen Ankünfts

Verän-
dsrung

lnsgesflrt
gPgen-
UDET

Ub€rnachtur€cn

insg€sart

Verän-
dErung
g99en-
uo€r
d€a Vor-
J ahres-
npnat

ißgssait

Verän-
derung
999en-uoer
defi vor-
Jahres-ipnat

durch-
schnitt-
Iiche
Auf€nt-
halts-
dauer I )

dsn vor-
J ahres-
zeltraun

insgesant

Anzahl

verän-
derung
gsgcn-
Uber
dsn vor-
J rhres-

liche
Aufent-
hal ts-
clauer I )

durch-
schnltt-

Anzahl Anzahl t TagE AnzahI Tags

I.tlners]- und tborbäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer l{ohnsltz

ZusarnEn

HEilklimatischE Kurort€

Burdesrep. Deutschland
Anderer !{ohnsitz

Zusarmen

Kneippkurorte

Bundesr€p. oeutschland
AndErer l.bhnsitz

Zusarrren

Heilbäder zusainen

Bundesrep. Deutschland
Anderer lbhnsitz

zusarrnen

SeEbäder

Bundesr€p. Deutschland
Anderer tlohnsitz

ZusamEn

Luftkurorte
Bundesrep. oeutschland
AndErer t{ohnsitz

ZusamPn

Erholungsorte

Bundesrep. Deutschland
Arderer l.bhnsitz

2usarnen

Sonstige Gemeinden 2)

BundEsrep. oeutschland
Anderer ,{ohns itz

Zusamtsn

Genreindegruppen
zus ailrnEn

gundesrEp, DButschlancl
AndErsr lbhnsitz

InsgEsamt

82

6,4 83 787

506 452
48 187

9,4- 6,0
7 ,2 3,4

I 181 263 8,5- 5,7

15,9-
0r4-

15,4-

4,2-
5r4

3,5-

15,9-
0,4-

15,1l-

5,7- 3 6114 41ß6,? r$ 676

4,7- 3 791 119

27,8-
2r5

239 054
19 475

258 52S

506 1152q8 187

5511 6!Xl

25r 324
r5 9{5

267 269

257 571
24 639

n2 210

7

3 906 :ßt

4 ß1 729
803 3{15

10,6-
615-

10r3-

1 988 619
50 188

DsutschlEft,

,5-
,5-

2 038 807 28,2- 7,9 258 529 10,3- 2 038 807

1 181 253 8,5- 5,7

0'8
22rg
2r7

28,6-
2'3-

3
b

I
2

239 054
19 475

10
5

988 619
50 188

28,8-
2,3-

28,2-

8'3
216

7r9

1811 8§B
21 1ß0

206 323

0'8
22,9

217

9rlF
712

109 180
72 0A3

0
4

6
3

r09 180
72 0tß

18{ 8S}3
27 430

206 323

5!16 64{
24 405

571 0l['

505
2A2

518 644
24 46

571 0119

505
282

89 787

82
7

6
4

6
3

4,2-
5,4
3,5-

6r6
3r4
6rll

2
0

7
3

517-
6r7

4,7-

3 644 4ttrt 27,8- 7,2
1116 675 2,5 3,0

1135I950
626

52 8,2 52 950 11,0- 435 !l!l2 15,6- 8,25,7 1 626 74,5 I 329 80,6 5,7
8,1 54 576 9,6- 444 721 14,5- 8,1

3ro
12,2

3'5

7,t- 4,9 25t 324 3,0 I 237 0911 7,1- 4,916,2 4,0 15 91§ 12,2 53 209 16,2 4,0

11 ,0-
7Q,5

9,6-

3'1
17,9
q,3

3 791 119 27,1- 6,8

392
329

1 300 303 6,2- 4,9 267 269 3,5 1 300 303 6,2- 4,9

15,6-
80,6

14,6-

27,1- 6,8 554 6!tst

3,9 257 571 3,1 99S 801 4,7- 3,3,2 24 639 17,9 79 eoz l2,l 3,

213
212

I
2

3,8 2A2 2ß 4,3 I 079 603 3,6- 3,8

1,9 2,3 3 193 {132 4,3 7 197 4473,7 2,2 7r2 949 7,4 1 567 121

444 72154 576

432
94Sl

1933
t2

4r3
?,q
4r9

I 07S 603

2,7 13 508 1777,8 I 866 137

3,5 15 374 314

I 237 094
63 20!t

9!E 801
79 AO2

4,7-
72,1

3,6-

7,6-
ll rS

7 191 447
s67 121

I
73

8 758 558 2,2 2,2 3 906 381 4,9 I 758 568 2,2 2,2

4

5 055 075 6,3- 3,0 5 065 075 3,5 15 374 314 6,3- 3,0

l) REchnerischer t€rt Liberncchtungen / Anktinfte.- 2) Atls Gsnsinden in 6gbi€t der neuen Länder und Bsrlin-ost slrid ln Sonstlg8

312
213

2,7 13 508 177 7,6- 3,27,8 I 866 137 4,5 2,3
6L 729
803 3116

Gen€lnden snthalten

-19-
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1 Ankijnfte, Ubernachtungen und Aufsnthaltsdauer der Gäste in BeherbergungsstättEn
1.6 Nach Gensindsgrößsnklassen und zusarmsngefeßtEn Gästegruppsa

Januar lS€7 J6n, - Jsn. lS7
Gensinc,€nbis unter ., nit ...

Einr€hnern Ank0nfte Ubernachtung€n Anktlnlte tibernrchtungsn

insg€sänt

verän-
derung

lnsgesant
g99.n-uBr

Anzahl I

lnsgesait

vsräft-
dsrung

durch-
schnltt-
I ichs
Aufent-

vErän-
derung
gegen-
Ub€r
den Vor-
J ahres-
z€ltrau'r

lnsgesrnt

ve16n-
darung
gsgon-
Ub€r
dsn Vor-
Jrhrcs-zeitraur

tt-
I lche
Aufent-
halts-

g3{pn-
über

ldgtt vor--
Jahrss-npnat

dm Vor-
Jahrcs-lDn!t

halts-
d6uer I )

Tage

r)
Ständlger lbhnsitz der 6ästs

innerhalb / außerh.lb
dsr Eundßr.publik oeutschland

Anzahl a Anzahl Anzahl I Tags

Dsutschlrrid
unter 2 000

Burid6rsp. osutschlrn(l 3f6 13{ 6,7
And3rcr tbhnsitz 29 Stl{ 5,0

3(E 678 6,6

I 220 065 €,6-
109 1:§ 1,1

1 329 201 4,2-Zusalrian

2000- 5000
Bund6rap. Deutschlrr6
Anderer hbhnsitz

Zusainan

5 000 - 10 000

Bund3srep. oeutschlud
Andcrer t{ohnsltz

Zusanmn

10 000 - 20 000

Bundssrep. D€utschlard
Arldsrer tbhnsitz

ZusEltüan

20 000 - 50 000

3'9
3r7

318

315 134
29 5411

31F 578

8r7
5r0

616

r 220 06s 4,6- 3,9
109 l:E l,l 3,7

1 329 201 4,2- 3,8

{9ll 684 2,8 2 274 A2O 7,8-
44 779 5,1 t73 242 0,5-

538 853 2,9 2 387 §2 7,4-

517 098 0,9 2 ß 273
50 2M 0,7- 15{ 767

1lr6
2,6
4r4

?,8 2 274 620 ?,8- 4,65,1 tt3 242 0,5- 2,6
{94 584
44 ttg

538 863 2,9 2 387 862 7,4- 4,4

517 098
50 244

0,9 2 333 273 8,1- 4,50,7- 154 767 3,4- 3,1
0,7 2 488 040 7,8- 4,4

8, 1-
3'4-
7,8-

5
1

4
3

529 l9q 9,? 2 370 \54 17,5- 4,t s7s 1s0 0,2 2 370 L54
68 589 u,7 164 073 2,8 2,4 88 589 tt;7 164 073

77
2

,5-
,8

4,t
214

3r96117 739 1,3 2 534 227 16,5- 3,9 547 739 1,3 2 534 227 16,5-

s67 342 0,7 2 1tS8 040

0,5-
5'0
0r1

4,4 56? 3A

Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Burdesr€p. Deutschland
Andsrsr tthnsitz

1 821 423 10,5-
r85 263 0,3

2 006 686 9,6- 0,1 2 006 686 9,6- 2,8

624 OA7
79 767

707 854

62A 0A7
79 ?67

707 A54

5,7
9,8

219
2r3
2r8

1 427 423 10,5- 2,9
185 263 0,3 2,3

0,5-
s;o

Zuslnltr€n

50 000 - 100 000

Zuseilmn

2S1 597
49 30r

340 898

0,5-
1,6
0,2-

165 4,6-068 0,9-
214
212

213

0,5-
1r6

o12-

688
110

7S8 23El 4,1-

291 597
49 301

340 898

688 155 4,6- 2,4
110 058 0,9- 2;2
798 233 4,t- 2,3

100 000 und Echr

Buncl6rep. DEutschland
Andcrsr tÖhnsitz

Zusanrncn

G€nSlndsn zusürnen

Eundesrep. Dsutschland
Andersr l.bhnsitz

Insgosalnt

I 4ß{l 979ßt 722

I 916 701 6,7 3 830 065

5 06€ 075 3,5 15 3711 314

1 q34 979ßt 722

4 26t 729 2,7
803 3116 7,8

5,7 2 AO0 477 3,69,8 1 029 588 8.5
2,0
2,1

2rQ

2 800 477
1 029 588

3,6
8r6

4r9

2
2

0I
2,0 I 916 701 6,7 3 830 065 4,9

4 261 7n 2,7 t3 508 177
803 346 ?,e I 856 137

7,6-
415

6'3-

3rZ
2,3

3'0

13 508 177I 865 137
b-
5

7
4

3,2
213

5 065 075 3,5 15 374 314 6,3- 3,0

l) Rschnarlscher l{ert Ub€rnachtungcn / Ankunfte.
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1 Ankünfte, ÜbErnachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.7 Nach ausgeHählten Herkunftsländgrn

Januar 1997 Jan, - Jan. 1997

übern6chtungen Ankünfte

insgesEnt

AnzahI

ÜbgrnachtungenAnkünfte

durch-
I schn.
I lut-
I ent-
I nalts-
I dauerlzt

An-teil
1

Ver-
än-
dsrung
gegen-
über
vorj . -zeit-
raun

insgssemt

Ver-
än-
derung
gPgen-
uoer
vorj . -zeit-
raun

t

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

?l

Tage

An-
tei I

1)

insgesart

anzahl

lnsges6nrt

Anzahl

Ver-
än-
derung
g9gEn-
uoer
VorJ . -
npnat

Ver-
än-
derung
?9gen-uosr
VorJ . -
nDnat

T

HErkunfts land(ständlger bbhnsitz)

-i;;;-
xAnzahlt

4 261 7?9 2,7 13 508 177 7,6- 87,9 3,2312

2'9
2,3
2,0
2,2
2rL
2,42rl
2r4
2ro
2,5
216
2,5
2,0
2123rl
3r6
2r8
2,02rl
2r3
2,6
2r8
217
2r8
2,4

4 261 729 2,7

3 128
4 7187Aß

I 988

24 ß9
803 3116

Deutschland

13 508 177 7,6- 87,9BundesrEpubl ik DEutschland

Ausland
Europa

BaltischE Staaten
Belgien
Dänemerk
F innland
Frankreich
Griechenl and
Großbrit. und llordirland
Irland, Republik
Is Iand
Ital ien
Luxsmburg
Niederl ande
tlorxegen
österreich
Polen
Portugal
Ruß16nd
SchHeden
SchHeiz
Spanisn
Tschechj,sche Republik
Türkei
Ungarn
Sonstige europ, Länder, Zusannen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrlk. Länder

2usarnen

As ien
Arabische Golfstaaten
China Volksrep, und Hongkong
Is raEl
Japan
Südkorea
Tair{an
SonstigE asiat. Länder

Zusanien

Amerika
Kanada
USA
Mittslamerika und Karibik
Bras i1 i€n
SonstigE süddrerj.k. Länder

2usarngn

Australien, Nsusseland und
0zeanien

zusammEn

ohne Angabe

Ausland zusarmren

2,9
2,3
2,0
2,2
2rl
2,4
217
214
2'0
2r5
2,6
2r5
2r0
2r2
3,1
3,5
2,8
2,C
2,1
213
2,6
218
2,7
2r8
2r4

2,3
2,6
2,5

214
2r9
?,6
1,9
2r0
312
2,5
2,3

0,6
!12
0,9
3ro
0r7
0r7
214
9,6

'8 2,5
,4 2,2
,E 2,1
'8 2,2
'8 2,7
,l 2,2

10 521 5,7 0,6
67 684 7,7 3,6
4l2 816 11,4 2,3
17 473 18,6 0,9
92 866 5,8 5,0
21 368 2,9 1,1

152 368 0,2- 8,2
8 589 12,3- 0,4
2 542 74,2 0, 1

729 023 72,7 6,9
11 059 2,2- 0,6

274 445 5,0- 74,7
16 837 5,9 0,9
79 892 6,0 4,3
71 594 8,1 3,8
18 698 20,4 1,0
ll8 423 11,5 2,6
E2 307 73,4 2,3
81 239 8,6 4,4
{m 857 15,9 2,5
30 382 1,5- 1,6
30 293 18,4 1,6
21 549 14,6- 1,2
50 512 13,5 2,7

367 337 4,6 73,3

3 687 2,4
29 823 5,1
27 828 tz,s
7 885 23,4

44 S33 2,9
7 667 0,4-

74 301 8,1
2 727 0,8
7 274 25,0

52 119 10,7
s 2u 3,3

110 824 1,1
8 538 7,0

36 8118 10,5
23 093 8,8
5 172 15,0

77 344 ?9,6
21 510 11,0
38 680 10,7
20 115 15,3
11 912 2,7
10 884 14,7I 724 1,4
18 160 13,0

581 692 7,8

,6
B
3I
0
1
2
4
1I
6
7
st
3I
0
6
3
4
5
6
6
2
7
3

10 521 5,7 0
57 684 7,7 3
42 816 11,4 2
77 473 18,6 0
92 866 5,8 5
21 368 2,9 1

152 358 0,2- 8
6 589 72,3- 0
2 542 74,2 0

729 023 72,7 6
11 059 2,2- 0

274 4ß 5,0- 14
16 837 5,9 o
79 892 6,0 4
71 594 8,1 3
18 698 20,4 1
4A A3 11,5 2
42 307 13,4 2
81 239 8,5 4
45 857 15,9 2
30 382 1,5- 1
30 293 18,4 1
21 549 14,6- 1
50 512 13,5 2

357 337 4,6 73

3 687 2,4
29 A23 5,12t aza 72,5
7 886 23,4

44 933 2,9
7 657 0,4-

74 301 8,1
2 727 0,8| 274 25,0

52 119 10,7
4 2A 3,3

110 824 1,1
8 538 7,0

36 8ll8 10,5
23 093 8,8
5 172 15,0

17 344 29,6
21 510 11,0
38 680 10,7
20 116 15,3
11 912 2,1
10 884 14,7
8 124 7,4

18 160 13,0
581 6S2 7,8

4 941
7 906
6 4S3

29 511
6 795
3 944t8 473

78 063

6 225
80 075
3 057
5 4385 q73

101 268

4
7
I

0

1

4,5
2,5-
0,0

7 773
12 496
19 669

I
7
8

4
4
4

3 724
4 718
7 8!16

0r4
0r7
1,1

941
906
493
511
795
944
473
063

3
6
5

2
2
2

4,5
ac-
0,0

7 173
12 ASE
13 569

4,9
s,7
4,8

11 865
22 402
16 811
56 901
13 366
12 561
,45 370

779 477

15 315 15,7 0
174 605 3,4 I

6 549 !19,6 0
14 391 1,1- 0
14 570 1,9- 02E 430 4,4 t2

3,8
6,5-

29,6trc
5r8-

89,5
12,4-
2r5

15,8
312

22,8
3,9
3r3

62,0
9,0-
4,2

s
7
6

29
6
3

18
78

I 225 9,4
80 075 11,8
3 057 107,3
6 438 5,6
5 473 7,3-

101 268 11,5

0,6 27,? 20,9 23,0 t0,7 20,7 32,4 29,6 2

4
o
bI
0
2
5
3

5
2I
2
7
2

2
2
2
2
2
2

11 866 3,8
22 602 6,5-
16 811 29,6
56 901 5,5
13 366 5,8-
12 561 8S,5
45 370 72,4-

179 477 2,5

15 315 75,7 0,8
174 605 3,11 9,4

6 54S 49,6 0,4
14 3St1 1,1- 0,8
14 570 1,9- 0,8

225 430 4,4 72,7

9,4
11,8
07r3
6,6

.? 13-
11 ,6

15,8
3r2

22,8
3'9
3r3

62,0
9,0-
4r2

72,8

4r6

7r8

15,3

5r9

4r5

1r1

2r8
72,7

ZtL

212

213

72,8

4r6

7,8

1r1

2,4
12,l

2,1
2,2

2,3

15,3

6r9

4,5

I 988

2E ß9
803 3n6

21 189

53 035

I 856 137

2t 789

53 035

1 866 137

Ankijnfte/Übern. insgEsant 5 065 075 3,5 15 374 314 6,3- 100,0 3,0 5 065 075 3,5 15 374 314 6,3- 100,0 3,0

1) B€i ÜbernachtungEn von 6ästsn aus der Eundesrepublik Deutschland und d€m Ausland zusanmen3 Anteil an allen übErnachtunggn
im Bundssgebiet; sonst! Antei] an allen Üb€rnachtungen er Auslend zusainen.- 2)Rschnerlscher H€rt Übernachtungsn / Ankünfte.
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2 Beherbergungsstätten, GästebettEn und Kapazitätsauslastung
2.1 l,,lach Ländern

Betriebe

daruntEr
geöffnets 2) Betriebe

Januar 1997

änd.
insge-
sant 4)

Vor-
J ahres
rpnat

BEtten / SchlafgelegenheitEn

darunter
itt I iche

Jan
Jan. 1997

6nge-
bote-
nen 6

Aus I estung

Land
angEbotene Betten /
Sch I afgelegenheiten dBr der

insge-
samt 1 )

8l ler
s)

ange-
bote-

aI ler
s)Ver-

änd.
gegEn-
über
Vor-
J ahres
npnat

nen 6)
zusafinan gegen-

über
Antei I

3)
zusannen An-

tei I
3)

BettEn / Schlaf-
gelEgEnheiten

AnzEhl Anzahl

Baden-{,türttemberg

BayErn

Berl in
Brandenburg

Bremen

Hanburg

Hessen

l,{eck I enburg-Vorponmsrn

Niedersachsen

l,lordrhe.in-1,{€s tf alen
Rhe in l.nd-Pf'.1 z

Saarland

Sachssn

SachsEn-Anhalt

Sch I esHig-HoIste in
Thüringen

Bundesgebiet

Nachrichi.l ich:
Früheres Bundesgebiet

NEue Länder und Berlin-ost

Deutschland

89,2 1,1-
92,8 7,2

100,0 6,3
81,6 17,4

93,3 0,0
gg,4 o,o

85,1 0,4-
68,6 22,8
76,2 1.2
.93,5 0,4

87,q 7,7
8717 3,2

92.,8 37,7

94,8 1 ,3

68,9 9,8

86,3 1,11

86,2 3,3 2

7 042

14 453

439

1 283

90

284

3 577

1 870

6 317

5 7q7

3 78,8

365

2 136

995

4 974

7 572

511 932

6 280

13 417

439

7 047

84

254

3 045

7 282

4 811

'5 374

3 309

320

1 982

9{13

3 426

1 :87

47 370

226

q70

975

93S

400

078

029

5q3

561

578

ffi
6L7

985

529

595

904

315

90,5

93,5

97,9

80, 1l

97,7

95, {
88,0

68, 1

80,7

ss.5
91,4
90,8

89,2

90,1
70,8

85, g

87'a

0,e

1,3

t0,7
15,7

3,3
0,7

2,0
25,6

1'q
217

2,.0

2rg

27,4

2,0
4r5

512

4,0

21,3

22,8

29,3

76,2

26,4

24,8

26,2

9,4
16,7

28.4

16, t
26,6

20 t3

18,5

9r3

77,5

20,s

2q,5

25,0

30,0

20,7

27,4

30,2

29,8

tq,2
2t,t
3r, t
17,7

29,8

23,1

20,7

13,1

20,7

23t8

21,3

?2,8

29'e
76,2

26,q

28,8

26,2

9,4
16 r7

28,4

16, 1

%16

20,3

18,5

9r3

17,5

20,5

21,3

16 ,5

24,5

25,0

30,0

20,7

27,q

3o,z

29,8

74,2

2t,L
31, 1

17,7

2s'a
23,3

20,7

13,1

20,7

2,3,8

292

551

49

68

I
27

188

104

263

EB
153

15

110

50

183

74

a2

264 75r
525 277

1t8 9116

55 405

8 209

25 420

165 4116

71 163

2L2 670

258 Att
1{10 613

1{l 183

98 58
45 506

129 908

6,0 351

2 Vt 423

ns ggs

7 937

40 578

5 692

86,6

84,3

1,3

17, 1

89,0

82,3

1'9
16,5

21,3

16,5

24,5

20,4
24,5

2o'q

2 000 025

422 290

1 779 963

397 660

1l Ery9$l!:! q9! 5?P?1+le!!erhebung einschließlich Zu- und AbgängE.-2) G6nz oder teilHeise geöffnEt.-3) Antsil an Inssesant.-q) Ergsbnlsse.der..Kapazitätserh3bung bzn. maximales BettEnangebot in den zurückliggenden 13 tqonaten (Einschl. tfd. Monät).-5) KechnErlschar Hert (Ubernachtungen / fürgliche Bettentage) x 100.-€) Rechnsrischär ttert (übernachtungen / angebotene Bettsn-tags) x 100,
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2 Beherbergungsstättsn, oästsbstton und Kapazltätsauslastuno
2.2 NEch oeneindsgnrppcn und Betriebrrten

Jlnuar 19§17 Jrn. -
Jan. 1997

GerElnd€gn/ppe

Batrl3be.rt

Bstrieba B€ttsn / SchlafgslEg€nhelt3n cturchschnittl lche
Auslastungd!runter

g.öffnetc 2) Betrisbe

änc,.
2U3ttmn Ant.ll

3)

thres

drruntsr
rngsbotsns Bett€n /
Schlctg3leg3nmltsn

al ler
5)

lo"" I

lstr I

l*^.,1

!llsr
5)

dor
Irr3go-srtlt l, lnsCe-sait {)

rme-bt.-vcr-
ärd.
go03n-
Ubcr
Vor-
Jahrl3s[Enct

An-toll
3)

ncn 6)
zusailnSn

&tt.n / Schl.l-
golegerüislton

Anz6hl Arzrhl I

DsutschlandHineral- und lborbild3r
tbtols
GEsthöfo
P3r\sionenlbtels olmls

Hotels, Basthöfe,
PEnsionen usra. zr,§silnn

Ertrolungs- und Fcrisn-
heinl€, Schulungsheine

Fericnzsntrcn
Feri€nhäusor, -r,€hnungsn
Hiitten, Jugendherbsrgsn,
Jugendhorbsrgsähnl. Einr.

Eräolungshelm, Fsrian-
zgntr€n usx. zuseiltnn

753 9,2 0,7270 87,4 2,5-
817
3@
873
9?12

2 92t
723

s;6

740
532

530
269
53r
977

2 307

173

soi

11052ß
3rx8
265

242

18
278

3S'

lgt
l!ts

I 768

641
722

2ffi
tt2
sei

73;4
78,3

8l ,7
91,1
gg,ö

3;s-
0,8-
l'4-
314-

8r9

105 672

I r9l
ra loi

77 3t7
71 576

11 906

eq seö

:tl 624

8 !83
rz ssä

86r7

91 ,0
9n,ä

0,1-
3r5

6r0

s;2
111,3

16,7

ßrB
16, i

53 901
6 703

22 874
22 ß4

5 644

47 237

5 529I 4115

3 6St6

17 670
17 113

7A 020

21,5ll,9
912

14,3

15,7

ZSrg

16, ä

21,5
11,9

ß'9
14,2
13,5
17,8
20,2

27 rz
17,t

3!lr8
18,6
27,3
24,3

28,9

!l§1,,{

26, i

31,9

23,9
16, 1
15,2ll,2
19,6

!16,7
14)7

13,8

ß'9
14,2
13,5
17r8

20rz

27,2

17ri

50 1188 St3,7 0,8
5 &lll 87,9 3,7-

16 SEr 7{,3 l,0.
18 29t 82,2 0,5-

Sl,8
92,3

4 193 3 550 84,7 0,5- 225 t22 202 §2 8,9

6,3 32 050 305,2- 87 400 80
4r7
7,4-
0rl

ls
54

*1,6
88,5

*aq7t 070
688

68 000

ll 1ß1

23 sli

18,0
118,5

29,2

19,5
511r 1

33 r7

18,0
{8,5
29,2

5
1

3317

Gasthöfe
Pensiongn
HotEls oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Penslonen uslr.zusamßn

ErholurEs- und FErien-
heime, schulungsheiiE

Ferienzentren
FerlEnhäusgr, i€hnungen
HUtten, .XJgendhsrber€sn,

J uggndherbergsähnl . Einr.
Erholungshsine, FErisn-
zentr€n ush. zusailnon

Sanatorien, Kurkrankenh.

B€trleb€ zusaftnsn

H€ilklinatisch€ Kurorte
Hotsls

S€nstori€n, Kurkrankenh.

B€trlsbs zusannan

Knsippkurorte

Hotels
6asthöfe
Penslonen
Hotels oarnlst'btels, Gasthöfe,

Senatorien, Kurkrankenh.

BEtriebc zun6[nsn

1,6- 34 58Sl2,3- 6 9872,3- 12 683

508
256

95,8
95,2
95r3
98, I
95,8

$15
gS, i

97,3
100r0

9{1,8
9!1,6
94,3
96,5

S'0
$,0
97, ö

31,3
17,2
25rz
23,4

26,9

36, {
25,ä

*1,8
!q,02?,3
24,3

31,3
77 D2ArZ
2314

26,9

36,4

ßr2

2?,9
55,8

29,9

I '5-
1,8-
2.3-
3r4

1,5-
3,2-
1,8-
0,6-
I,5-
1,1-
5r0

32 776
6 54r

11 958
t6 7ß

s06
958

2 228

157

88Ö

3r5
z,0

1 0s,6

70
249

:B

ß2
I lll

1 552

ßrS
39,4

26,i

1 171
82

I 13!t
a2

2,2 411 3167,9 11 384

3 560 3 449 !t6,9 0,3- t27 276

s2 0107t 244

721 n4

94,8
99,1

95,3

27,9
56,8

29,9

29r9
57rg

31,9

29,9
57,9

3rl
912

1r0

361 88,9190 6,2 20
4
7
4

0,6- 22 §O7,3- 4 Sl71,6 I 306

2l.o
r?,2
13,0
9'3

36 624 88,8 0,5- 16,9 19,6 15,9
1l 9307Aä
3 035

15 790
r5 665

68 079

89,2 4,0-92,7 0,8
I 36,7 30,96 14,7 13,6

91
86
87
8!!

1104
209.
279
732

,l 0
,0?,60,80

,9 2lr0 2319
,6- 13.2 16r l
,1- 13,0 7512
,1- gr3 llr2

90,5
86,8

ß12
89,7
90,2

811,6

1r3

0r8-
2r8-
4r2

5,7'

30'
13,

11,

18,
47,

82.1

89r{
9l,5
8!1,6

PEnsionen usH. zusarm€n
Erholungs- und FErien-
h€in€, Schulungsheins

FgriEnhäuser, -+ohnungEn
Hutt€n, &g€ndhsrbsrgan,

J ug€ndh€rb€rgsähnI. E inr.
Erholungsheine, Farl€n-
zgntrgn usl... zusailrnSn

6, {-
2,2-
2r4

27,2
52,8

3 13,8 11,3

21,2
52rB

8§1,6 1,785,7 lr8 6
8

lSrB
47 rg

98,3 o,1- 0r2- 24,2 27,7 24,2 27,7

1) Ergebnisss der KapazltätssrtrsuJng elnschllsßlich Zu- und lrboänoe.-2) Ganz od€r toilrrise oeöffnet.-3) Anteit dr Inioesürt.-4) Ergebnisse dcr Kapazltätserhehrm bzy.. nrxlmrles Bettenams5ot-in den zurilcklleocnden 13 ionst€n (slnschl. lfd. rtnät).-5) REchnsrlscher l.{ert (Ubsrnachtungsn / ltÜgllche Bettsntags)-x 100.+) Rechnsrlschör }5rt (Ubsrnachtungan / angsbotsn€ Bstten-tage) x 100.
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2 Boherb€rgungsstättsn, Gästeb€tten und Kapazitätsaus lastum
2.2 Nach Genslndsgruppsn und Betrisbsarten

Januar 1997

B€tri€be Bsttsn / Schlrfgel€genh.iten
Ausl6stung

daruntsr
geöffnete 2) Bstriebe

zusaftngn

amebotene Bstten /
Schlafgelegsnheiten

darunter

insge-
ssnt I) insgs-

sant 4)

lo"" I

lm:: I

l*".,1

sl ler
s)I lver-I lena.lm- lgegen-It€il liJberI g) lvor-I I JanresI InEnat

El lsr
5)

der
ange-
bote-
nen 6ärd.

gEgen-
über
Vor-
J ahres
nDnEt

Antsll
3)

zusallmn

Bettgn / Schlof-
g€IegEnheiten

Anzahl 7 Anzahl I

Go,nclndsgnJppe

getrieB!rt

HalIbäder zusaüren

Hotels
Gasthöfs
PEnsionen
ttotEls grrnis

fiotsls, Gasthöls,
Pensiongn uslr.zusüilnen

Erholungs- und Fsrien-
hs1me, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -r€hnungenHütten, Jugendh€rberg€n,

J ugsnclh€rbsrgsähnl. Etnr.
Erholungsheine, Ferisn-
zgntren usH. zusanmn

1 753 7 622 S2,580r 716 89,4| ß2 I ß2 83,4
27,l
16,4

7
5
2

15,
5,

225 76,056 7L,8732 53,0422 52,6
8:t5 58,5

722 56,25 83,3
2 ofr .65,{l

14 51,9

2 179 6{,850 8?,7

DeutschlEnd

0,3-
3,8-
2,2-
0,9-

18 587 15fft 803 36ß 215 3S

26 626
1 607

51 512

r10 88q 103 668 93,5
644 89,5
188 82,67ß 87,9

218 1185 196 2118 89,8 0,7- 20,1 23,1

24 724 92,9 0,2-I 595 99,3 0,7-
34
27
27

24.5
14,2
14,5
17 Dl

20,1

,1
,4
,5
,8

0,1 24,5 274,5- 74,2 16
1 ,1- 14,5 l80,5- 17,1 19

18,5
19,8

23,1

8r6
6r0
2r9

8r6
6,0
219

2 164

6 470

374
4I 758

1 910 8e;a

5 710

349
3I 673

153

88,3

93,3
75,0
95,5

9r't

l r4-
2,8-

25,0-
5,2
0,0

30,9
27,3
2o'z

11,1
10, 1
6,1

3ro

5r5
7rO

74,2
3r9

1.4 2r5
5.4 Er3,ß,7 55,6

14 291

94 0:t6
115 897

95,S 4,7

87,2 1,2

93,{l 2,792,9 O,2

91,4 0,3

30
27
20

o
3
2

34,7
27 rs
27,2

19,2

Sanatorign, Kurkrankenh.

Betrlebe zusatnEn

Seebäler

HotsIs

sanatorfcn, Kurkrrnk€nh.

Eetrieba zr.lstrn8n

r68

296
78

218
802

L4ß
217

5
3 .115

1 008,960
703

7 723

3 794 3 42L

1 595
77

24,8
54,3

24,8
54,3

16,4

22,8tßrZ

t9)2

32,1 ß,5 92,7

2 304 2 1A4 94,8 3,4747 667 89,3 2,6-
9 521 8 551 89,9 0,3- EzA 4t8

4S

t2
87

107

39r

091

1t60

870
637

755

16,4

22,8
49,2

28,5

6Esthöfg
Pensiongn
tlotels oernls

tlotel3. Glsthöf€,
Perisloftin lJ.r.zu§6üßn

Erholungs- urd Fcrlen-
heinB, Schulung8h.im

Ferlenz3ntren
F€rienhäuser, {)hnungenHüttsn, Jugindh€rberg0n,

J ugenclherbcrgsähn I:Eifir.
ErnolungETt€lrE, F8rtEft-
zgntlan uan. zustm€n

1l,l
10, I
6,r
5,4
8,6

16,9
15,75rl
2r5
8r3

55,6

11 ,8

21,8
12,6
18,8

ßr8
73.4
49,4
56, {

15 7:,5I 809
3 :'59

10 4S9

19 7222ß3
6 79S

18 620

8
5
7

32
47
19

1r9
4'4-

49 9§ß St,o
20 7!{ S1,7
12 978 85,3
18 402 89,5

102 092 91,1

20 062 90,9
5 315 95,6

36 1§t7 95,3

12 408 89,8
75 28.2 93,2I 587 96,0

186 961 92,2

.53 741zz58
15 216
20 569

tLz 114

88

93
94

I ,3-
72,0
16 ,8
7,4-
2,0

I ,0-
714

70,7
215

1r8

4,7-
9.8-
5.8
5'4
2,0
3,2-
lr6

3r0

5r5
7r0

74,2
3,9
1,{
5,4ß,7
7r7

5r4

8,6
lq,g4,7-

15,7-
6r8

0,0

8s;s
90, 4

9o '2
92,3

4,2-
0,2

0,7-
3,2

26 ß7t7 ut4
85 200

4t 604 31 402 66,0
12 018 1l5,,4tl0 !121 90,2 7

?

27

36s
57

,3

q u7 3 06c 63,2 4,7

4 382

6,0
:3,8-

t27 493
10 ,500

185 6S7

59

2

84
B

L2r

1l€5

{79

2€3
753

,9i,8

6e;€
55,6
66n I
82.6

67r0 7,1 11,8

Luftkurorte
Hote 1s
Gasthöfe
Penslonen
HotsIs oernls

Hotels, Gasthöfs,
Pensiongn usH.zusamen

Erholungs- und FErien-
_hEim€, Schulungsheitrle
Ferr.enzentren
FerienhäusEr, -r,shnungen
Hütten, JuggndhErb€rggn,

J ugendherbergsähnI. Einr.
ErholungshEimg, F3rlen-
zentrgn usn. zusalnen

Sanatorign, Kurkrankenh.

Eetrigbe zlJltatrign

938 93,1 0,6873 90,9 0,7-
595I 015

o;s
3,0-
0r8

0r8

0'2

19,3
11.2l{,0
16,7

15,5

29,3
45,41
L8,7

14,4

23,t
1l8,3

20,7

2r,6
12,8
16'8
18,8

18,6

32)8
47 rs
19,7

16,5
25,0
52,1
22,9

18,8

18,6

19,3
7t,2
14,0
16,7

16,5

29,3
45,4
t8,?

311 28755I 093 1 029
100,0 0,094,1 8,3

22 063
6 803

38 295 {;1
2,9-
1,6
b,b

lrl

186 165 7 2,4- 13 823

1 ,1186

67
2 6)0 80 7844 S,? I 988

5 {60 4 974 91,1 1,3 202 846

16,5

25,0
52,L

22,9

L4.4

23,t
418,3

20,7

1) qrcebnisse der Kapazitätserhebung sinschließlich Zu- und Abaänoe.-2) Ganz oder teilh€lse o€öffn3t.-3) Anteil an Inso€sent.-q) Ergebntss€ cler rcpaz.itätsErhebung bzH. naxinales EettsnangEbot-ln dsn zurückIiEgendEn 13 tonatEn (sinschl. Ifd. t{onät).-5) Rechnsrischer l{srt (Ubernachtungsn / lt6gliche Bettsntags)-x 100.-6) Rechnerlschör r'lert (UbErnachtungen / angebotene Bätten-tage) x 100.
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2 hherb€rBungsstättsn, oästsb€ttsn und KaplzltätslrJs lastung
2.2 Nech Gsnsirdsgruppen und Betrlebrtsn

Jonuar lSlT Jan. -Jrn. 1Sl7

ttl lchgBstrlebe Bettcn / Schlafgslegenhslton
ArJslastung

d!nrntor
g3öffncte 2) 83trlobo

zusailnn

rmsbt€ne Bstten /
Scfilalgsleo.nmlt.n

drrunter

1ß93-35rt I )

.ll.r
s)

dor
rm3-
bote-
n.n 6)

!llar
5)

der
ama-bts-
n3n 6Ant.il

3)

Van-
änd.
gegen-
tib.r
VoF-
J.hr.s
nDnat

lnsge-ssit {) Vsr-
änd.

Jahr3f[Enat

zusürnEn An- q39.n-uBr
vor-

tell
3) &ttcn / Schlr!-

gelog3nhclton

03ilBindogn/Fi

Betrl.E.rt

Anzahl lnz!hl

Oeutschland

8Sl,3
88,7
75,8
78,6

84,6

87,4
100,0
74,9

83,3
78,1
8§1,8

82,7

93,g
90,6
86,7
91,2

9l,5
811,4
52,0
64rz
80 r7
74,t
91 ,1

88,7

92,999'l

998I 453
s72
673

3 6EE

ß2II 001

l1l5

I 4,$
53

5 rsE

8 63!l
5 550
2 677
4 122

21 942

| 242
t3

1 362

0.sÜÜfs
Poßlonsntbtels oamis

Hotols, Gasthöfe,

Erfiolungsorte
Itotsls

Sanatorlen, Kurkrlnkenh.

Betrish lnsgssrit

Penslonen LlsE. zuligilnn
Erholungs- und Ferlen-mim, SchulungshslEE
Fsrienzantren
Ferlenhäjssr, -x)hnungsnHutten, J.Jg3r'ldhsrbergen,

I uosndhcrbemsähnl. Einr.' Ernotungsnötm, Ferlen-
zentren usra. zutannSn

tlutten, .UgsndheröorgBn,
Jug€ndhsrbergsähnl. Elnr.

Erholungshslm, Fsrion-
zSntrgn ultra. zusailmn

sanatorian, Kufl<r8nksnh.

B€trieba zusar[rn

G€nBlndegruppen
zusüngn

Hotels
Gasthöfs
Pgnsionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pgnsiongn us)a.zusdllrnn

Erholungs- und Fsrien-
helfiB, Schulungsheime

Fgrl€nzentrsn
Ferienhäuser, -IohnurEon

80,3 3,1 15,1 19,1 15, I 19, I93,3 8,9 53,6 59,2 5316 59,2

l5,l 18,5 l5,l 18,5

I ll8I 639
755
855

4 368

3!14
8

I 190

1,2-
0,5-
0r7

11,1-
8'5
0,7-
5rg
6ro

l12

55 286
40 {l1l
t7 u2
16 811

12S &E

92 383I 656

230 872

165 9711
71 r08

t87 SA2

I 062 705

106 s!ts)tt 377

0,5 10

0,2 12

1,6 24

I 13,8

5 15,0

30,11
!13,{
12,0

5I
8
8

{lsl 758 90,0 1,3 15,9 18,5 15,9
!15 550 88,0 2,0- 9,3 10,9 9,3
13 lg5 7512 1,9 11,0 14,8 ll,0

2-
5-
4

I
0I

10;s

12,S

?1,8
!ß,11
8r9

19, I
22,3
28,8
10,0

!2)l

1E
10
1{
l3

24,2
L4,7
16;6
26,1

22,6

24 377 20 916 85,1
5 758 5 7ts8 100,0

119 552 37 0U 74,7

13 !ß:1 80;t
tll sE6 86,2

74 168I 075

30, {l015- 33rll5,7 8,9
12 1NE tO 472 83,8 0,9- 11,8 14,6 11,8 14,6

15,0

33,11
L2,O1 336

774

I 852
59

6 279

Sonstige Ge,n€ind3n

Hotsls
G6sthöfs
Penslonen
Hotels osrnis

Hotels, Gasthö(o,
Pgnslongn uslr.zusanilen

Erholungs- urd Ferien-
heima, schulungsheine

Ferienzentren
Fcrienhäuser, +phnungen
Hütten, &gerxrherbcrgen,

J ugendhcrtergsähnl. Einr.
Erholunoshalm, Ferisn-
zentren usv{. zusailn€n

S6natorign, Kurkrankcnh.

B€trisbe zusailEn

8E 004 82,6 3,3 21,9
8 &!0 77,6 7,0- 31,8

47 Sts 63,0 29,6 6,4
6ro

8'7
111,5

6,ll

22,6

27,4
41,0
r0, I
15,3

20,3
62,8

23r4

24 0ß
I llsEß
2 t20

919

lt 560
236

28 8ß

7 ?33
3 088
11 518

2 732
tßI 4i22

742

3 379
2t5

25 576

2 3t2
34

7 109

10 6711r 052

{'0
1r3

15,4
214

4rl
3r8
8r3

27,2
7r8

13, I
3r9

512

614
0r8

212

1r8
5'5-

10,3

4r2
716
0,6-
3r3

61 709

206 541
36 085

230 60

78)2

75,6
93,4

8!1,5

22,5
12,8
19,9
23r7

20,6

11,5

15,0
58,0

20rE

24,2
1417
16 r5ßrl

23,8
111,0
1617
23rl
2l16
ßr8
Qr3
13,2

15,5

19,6
55r3

23rB

194 209 84,1 1,6

603 8611 94,6 6,0
t,!t8 698 89,6 2,1
60 404 84,9 15,2

174 668 93,1 4,3
987 634 St2,9 5,6

0418:E 22
72
l3

5II

t3 :t65 12 416
r0 7ll I 61ß
6 547I 463

5 4388ta
40 086 35 6ll{

76 2E3

78 grN)

273 t08
:r8 629

L 374 442

877
250
1511

36 TAS|
300 802

83; I
86,0

88,9

8ß O2d $,8 4,5 2t
223 475 89,4 0,8 12
126 124 81,8 6,5 13
256 780 88,9 3,0 20

670
0262ß

216
0r5 1

2I

23,7

20,6

21,9 27,431,8 {1,05,4 10, 1

11,5 15,3

15,0 201359,0 62rg

20)6 23)4

2!,8 23,8l2,l 14,073,2 t6,720,1 23,1

84,6
70,8
75,5

78r0
89,9

§12

165 724
:t2 819no 073

80r3
flfj12
76r5

3r8

lr8
6,0-
9,11

3,11

l9, l
22,3
28rB
10,0

12,l

21,5

28,8
*13
73,2

15,5

19r6
56 r3

z3rB

248 797

7 570 74t I 112!1 3{2 91,0

2ß 272

1 474 1 219 82,7 123 91t1 ltEt 528 80,3
13 676
1 170

667 804 528 1411 79,1 4,7 15,2
183 770 170 137 92,6 3,5 51,0

15
51

,2
,0

2 422 3t5 2 127 623 87,8 {,0 20,5 20rs5{ S32 47 370

1) Ergebnlsss der KepazitätserhshJng einschließllch Zu- und Abgänge.-2) Gänz oder tsilHsise gBöffnet.-3) Ant€iI m Insgesamt.-4) Ergebnisss dor Kapazltätserhebum bzx. naxim€Ies Bsttenanqc6ot-ln dgn zurucklisosnd€n 13 Flonatsn (elnschl. lfd. Honät).-5) Rschnsrischer l{srt (Übernachtungän / nijglichs Bett€ntage)-x 100.-5) Rechnerischär }{8rt (Ubernachtunggn / angebotEne Bsttsn-tage) x 100.
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3 AnkunftE, Übemachtungen und Auf€nthaltsdauer dEr Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Länilern und zusann€ngefaßten Gästegrupp€n

Januar 1997 Jan. - Jan. 1997

Land

Ständigsr t{ohnsitz der GästE
innarhalb / außerhalb

dsr BundEsrepublik Dgutschland

Ankünfte übernachtungEn

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
üb€r
deil vor-
J ahres-
npnat

insgEsEmt

I verän-
I derung
I gegen-
I über
ldem Vor-
| 1 anres-
lnpnat

durch-
schnitt-
I ichs
Aufent-
haI ts-
dauer I )

AnzahI AnzahI T Tage

Ankünfte übernschtungsn

insgesamt

I Verän-
I derung
I gegen-
lilber
ldenr Vor-
I J anres-
I zeitraun

insgEsamt

Verän-
dErung
gEg€n-
über
dsm Vor-
J ahres-
zEitraum

durch-

Aufent-
halts-
dausr 1 )

schnitt-
liche

Anzahl I Anzahl t Tage

Baden-Hi.irttemb€rg
BundEsrep, oeutschland
Anderer tlchnsitz

Deutschland

3 329
379

112
38,7

4,43 708 2,7- 25 260

t.,8- 709 32.,5- 3,859,1- 76 31,0 8,5
7r* 785 29.,2- e,O

6,7 3 329 2,4-7,4 379 5,5-
l12

38,7

4r4

6
9-

3
3

4{5
815

147
97?

22
2

87
4

s-
5-

?
5

22 445
2 875

7
4

6
7

I
89-

Bavgrn
BunäesrEp, Dsutschland
Anderer l{ohnsltz

Zusamen

B€rl in
Bunoesrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

8,7-
28,9-
10,3-

9,58,t
9,4

6'8 3 708 2,7- 25 280

I 833 10,3-

a7 147
4 977

s2 124

Zusannen

Zusaflrnen

Zusampn

7t RaE ilgn

I 221
612

I 833

186I
1!E

I 762

9,9-
32,2-
12,3-

639 33,113 27,8-
552 30,9

3 178

53,3
29)7

49,6

I 21q

2,5-
40,2-

9'9-

6I 2?7
672

185I
195

1 ,5-
59,1-

7 16-

x

8,0-
41,5

32,5-
31,0

?9,2-

6,8

2

I
2g

7-
9-

3
3

392 t24 3r1 9,4

Brandenb!ro
Bundesr€p- Ü€utschland
And€rer l.lohnritz

709
75

785

I
s

3
8

Zusafitngn

Hessgn
Bundesrep, oEutschland
ArEerer tbhnsitz

Zusanngn

Harnburg
Bundgsrsp. Deutschllnd
Anderer t{ohnsltz

Heck I enburg-Vorpo[rnErn
BundEsrep. oEutschland
Anderer hichnsitz

NiederslclFrn
BundEsrep. 'Dsutsch l and
Anderer tbhnsitz

{ 804 2'8- 2:4 970265 9,2- 7 245

8 356
872

gu8

1563 13,11 2,4

0r6
35,3-
2,0-

62
14

l7,l-
111, I

5,2 I 621 9,S- I S6 t7,t- 5,26,2 1,{1 32,2- Atz tr4,9 6,2
1419- 5,2 I 762 12,3- 9 2A 14.9- 5,?

1 511 13,1 2,q 639 3352 23,8 4,0 13 27
,1
,8-

1 511
52

4,0

13, tß,4 2
s

5
s

3
4

1 563 13,S 2,4

4 804
265

z
s

5 06S 3,2- 26 2L5 512 5 069 3,2- 26 275

8-
2-

I23
3

3
4

2

10 937

8r9
16, 1-
3'5

18
0

15

727

552 30,9

226

15, 0

25,0

49,7

25
4

8r9

s70
245

027
910

24
1

0,6
36'3-
2,0-

s
0

2
7

3
3

Zusanngn

l,tordrhe in-,.les t f a I En
Bundesrep, Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusarnen

5

737
q41

056
158

115
10

I 027
1 910

1 181
6{

53,3
29,7

lßrG

737
441 16,1-

3r4 3 178 10 937 3,5 3.4

RhEin land-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
Andergr l.bhnsltz

Zusannen

Saarlard
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

5 08s
872

,2 4,8 I 056 2,5- 5 085 lg,2 4,9,6 5,5 158 q0,2- 872 0,6 5,5
5 957 2

0

4,9 7 274 9,9- 5 957 L5,2 4,9

:t59 154,6 2,9

1 181
64

723,3 5,2114,8- 2,8

320
39

359

5

23
226
23

249

0
X

0

2,8 1153,9 10

2,9 725

320 127,039x 8I2
3

L25 25

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anclersr tlchnsitz

Zusarnen

49,7
8,0-

41,5 I 245

x

r23,3
44,8-
93,0

154,6

l) Rechnerischer tlsrt Übsrnachtungen / Anki.infte.
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3 Ankonfta, Ubarnehtuman urd Auf3nthaltsdlucr dar oEstc ruf CaiElnoDlätzen
3.1 Nrch Länalarn uncl zusamngofrßt8n o&tsgruppcn

Jcnulr lStT Jrn. - &n. ISBT

AnIUnlte 0barnlchturt.n Ank0nft. 0b.mehtung.n
Lrnd

Ständlgor hbhrEltz d.r o&to
lnnartalb / !uß3rh.lb

der Bundasr.publlk hutschlrnd
1ß96ürt

lrurhl

verärt-
derurt
9393n-0hr
den Vot*-
J!hr!a!-iEnat

Irr3ge!rit

v3rärt-
darung
gcg3n-tlbr
dari Vor-
J.haa!r-rEnrt

dutrh-
schnltt-Ilch.
Aulant-
h!lt!-
dauer 1)

lnsgcsait

Vcrän-
clerung
9393n-0bar

Jahr6-zaltra.rn

lri3g33ant

Vorärt-
darung
g9g.n-
Ub.rdü vor-
Jrhrrs-zaltrari

durclF
schnitt-
llcho
Auf.nt-
h!1t3-
dru3r l)

Te.

don Vor-

AftI.hI T Tage Amül I Anzrhl

Sachtan-Anlralt
Eurdosr3p. D.utrchlrnd
lnderar 1.5hn!1tz

ßrg
250,0

D.ut chlmd

2 Z8 7S,87]6!.
3 075 12S,1srl

,l-
,3

ls,+ I €s 17,9-

3§s
!Bl

167I
175

625
5

630

6ß
2 t20

23 llF
2 02t

8r8
2lrg
8rl

6'4
3r6

6r3

3rolro
2'9

6r6
6r6

6r6

6r9
6r3

6r8

3r8
12,4

412

3{Ss
:BI

167
6

175

625
5

&t0

27 !89

26r8
260,0

35, I

8,6
2l,e
trl

6'6
616

5r6

2 2A 75,8
7S .!

3 075 126,1

Schlecnlg-|bl3t31n
Bundßrop: hutschlüd
Andor.r l.bhnrltz

15,2- t o7o t920,0- 29 8l I 070 l9.l- 6.{lztt El,3 3,6
t 0€ l7r§F 6,3

27,O 1 851 21,0 3,02510 5 5010- 1,0
27,0 I E6 20,5 219

Ihorl,ngen
Bundasrcp. oauBchland
Anderer ,Shrr3itz

27 r0
?5ro
27 ro

aJrünn

Zusailnn

Zusüitnn

Insg6ürt

1612-
20.0-
15,5-

0rlF
111,8-

1 16-

167 tr19la 029
214
3r6

215

lr7
3,1-
l13

Burldosg3blat
Bundeirap. oautschlJü
Anderer lbhi€ltz 0ri|-t{,8- 167 lrlst 2,4

t4 029 3,6
27 !89 1,5- 181 178 2,5

I 851
5

I 855

7 986t2ß
I 2lr

2l,O
50,0-
20rS

?5Xß
2 720

t8r u8

tLchrlchtllch!
Frtlhor3s Burid.sgsblst

Bundesr€p. o.uBahland
Anderer lbhnslt: 1,9-

tsrS-
3,2-

159 t6!l t,7
12 80{ 3,1-

171 $7 1,3

z3 r:E l,!F 159 rGt
2 02t 15,8- t2 80{

25 156 3,2- l7t $7

2 203 20,4 I 2ll

519
6r3

5r8zusanrEn 25 158

i5ue Ländgr und Berlin-(bt
Eundesrep. Dcutschlancl
Ander€r ].bhßltz 2 t04s!

a.BaüBn 2 203

2 to4 20,7 7 !86sE 13,8 I 26 19r3
26{,6
3l,l

3r8
1214

412

20,7
13,8

20rq

19,3
?s4rE

31,1

l) Rechnerischer l.lert übernccntungen / Ankunfte.
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3 Ankunfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der GästE auf Campingplätzen
3;2 Nach ausgeHählten HErkunftsländern

Januar 1997 Jan. - Jan. 1997

Herkunfts I and(ständiger Hohnsitz)

Ankünfte Übernachtungen

Ver-
än-

insgesant

Ver-

derung

monat

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dausr

2l

an-

insgesamt

AnzahI

derung
gegen-
über
VorJ . -
6Enat

gEgEn-
Uber
VorJ . -

An-tei

r Anzahl x ;il-

Ankünfte übernachtungen

insgesant

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ , -
ze it-
rSum

insgesamt

Ver-
än-
derung
gsgen-
über
Vorj . -zsit-
raum

An-
tsi I

1)

durch-
schn.
Auf-
ent-
hslts-
dEusr

2t

Anzahl x Anzahl T
-i;;;-

6,6

5,0
6,3
3'9
4r0

13,3
3r0
7r4
6,7
5,5
3,7
6,0

xo)
6,5
8,9
3,9
7,9

13,0
4,9
7,0
5,1
6,3

167 149 2,q 92,3

20 400,0 0,1595 64,8 4,2345 13,9 2,5
83 418,8 0,6

827 199,6 5,S12 .r 0,1961 S,S- 6,9
114 570,6_ 0,8

ls 21,1- 1,4ß 17 ,5- 0,2
7 90!l 5,6- 55,1120 91,2- 0,1720 r 0,9299 L,7- 2,1

62 226,3 0,481 at 0.6
380 86,3 2,726 44,7- 0,249 52,9- 0,32A 68,2- O,256 72,7- 0,4

72 217 2,5 87,1

7

7

13

13

34
7g
24
ll8

185

1I
I 90,0-

2 0,09X2x2 33,3-
15 200,0

Deutschland

157 149 2,4 92,3

13 68,3-

34 27,q

25 239 0,4-

E
911
88
2t
62

4
12S

77

36
s

7 322

13
116

;
27
118

2
10

4
11

1 948

6,6

5,0
6,3
3'9
4,0

13,3
3,0
7,4
6r7_

5,5
3,7
6,0

x
9,2
6r5

8,920
7,9

13,0
4,9
7,05,t
6,3

o,.2
0r4

E717

0,2 t7,o0,6 8,80,? 12,00,3 24,01,3 12,3

0, {-

300,0
19,0
8,6

250,0!t o-
300 ,0

74,2
aa

37,9-
28,6
22,3-

116 ,7
48,4

Is land
I taI ien

4
94
88
2r
6?

s
729

17

36It 322

13
46

7
21
118

2
:10

A
11I 948

25 239Bundesrspubllk DEutschland

Ausland
Europs

Baltische Staaten
BElgien
Dänemerk
F innl and
FrankrEich
GriEchEnIand
Großbrit. und ltlordirlandIrland, Republik

300,0
19,0
8,6

?50,0

0,1
412
2r5
0,6
5r9
0,1
6,S
0r8

lr4
0,2

55, ,!l

0,1
o'9
2,1_

0,4
0,6
2,7
0,2
o'3

20 400,0ssS 64,8345 13,9
83 418,8

827 1S9,61? rt
961 4,4-
114 570,6_

198 21,1-33 17,5-
7 909 5,6-20 gt,2-

720 3r2s9 1,7 _
62 226,3g1 r.

380 85,3,26 AS,7-40 52,;9-29 6A*2-s6 72,,1-
72 .277 2,5

tä o_
300,0
t4,z

37
28
22

116
48

0
950

20
7t
28
80
64
Lb

100

x

0

tl

9-
6
3-

0
0
0-
4-
6-
0-
5-{-

Luxemburg
NiedErlande
tlotliegen
0sterreich
Polsn
Portugal
Rußland
SchH€den
Sclueiz
Spanisn
Tschechische REpublik

0'0
950,0
20,o-
7L,,4-
8;E-
80./o-
64,.5-

90, 0- 0,1 13,0

6

6

13 115,7

137 3,8

2 120 14,8-

Af ri,k.
Republit
Sonstige

Asien
Israel
Japan

Anerika
Kanada
USA
Brasilien
Sonstj,ge südanerik

europ. Länder
ärearnpn

'Südafrika
afrlk, Länd€r

Zusanngn

Ungarn
Sonstigß

16,,'e-

1,2

1,2

13,9

sa,sl o,i 13,;

133
! \ 0'0
7 133,3 o,o000

7,2

1,2

13,0

I 0'9
3 0,0
x 0,113 I 0,1

;
1

1
Sohstigs aslat. Länder

Zusarmen

0
8
0
0
3

27,q 0,2 17x0,68* o'? 12.3 0,3 2S478,1 1,3 12

x
x

aa
1

Länder
Zusailnen

2 0,09X2X2 33,3-
15 200,0

79
24
118

185 q78,

47,t
3,7

3'6

0,2

1r ,3
7,?

25

1 582

14 029

47 rl
3,7

3,6

1,9

11,5

6,5

Australien, Neuseeland und
0zEanlen

zusarmen

ohnE Ang.b€

Auslsnd zusailnen

Ankünf telÜbern. insgesamt

1,9

11'5

6,6

0,2

11,3

7,7

13 116,7

r37 3,8

2 t20 14,8-

23

1 582

1,!l 029

27 :t59 1,6- 181 178 2,5 100,0 6,6 ?7 359 1,6- 181 178 2,5 100,0 5,6

1) Bei Übernachtungen von GästEn aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusamnen: Anteil an allen üb€rnachtungenin Eundesgebiet; sonst: AntEiI an allen Übernachtungen am Auslano zusanrnen.- 2)Rechnerischer !.lgrt Übernachtungen / Ankünfte.
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{ Canptngplätze und
nach

Stel lpletzkapaz ität
L Ländcrn

Jonuar 19!17

Cüpingplätze Stellplätze fur Urleub6camping

Land
________9""'nll_________

mlt Urlaubsca,nplng

zusamen

daruntsr
angibotens Stollplätzs

ins$sant I ) lnsg3sglrt 2) ver-
änchrung
gegenübÄr
den von-
J ahrssnbnat

zusailmn Antotl 4)

Anzehl T

Badsn-I[irttBnb€rg

Ba)ßrn

Berl in
Brandenburg

Hsiburg

Hgssgn

l,leck I enburg-Vorponrern

Nl€ders6chsen

ibrdrhe in-{.ass tf a I sn

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

sacttsen-Anhal t
S,chlEsHig-Ho lstEin
Thiiring6n

Bund€sgebist

Nachrichtlich:
FrühEres BundesgebiEt

Neue Länder und B€rlin-Ust

212

396

167

157

171

400

4t2
2ß

36

85

63

n0
48

2 679

157

r68

304

220

241

35

85

63

275

46

2 323

1N'

32

114

124

L17

16

15

22

25

l8
&r3

15

2A

ß
111

18

1

7

5

16

3

203

025

6St8

444

0:tst

697

423

306

176

{78
942

133

2 065

{l 176

I 342

11 956

I 719

g 963

809

7 012

2?€,4

1 686

I 680

80 63r

64 816

15 815

1,1-
77,7

14,6
818

0,3-
32,2

4'5
10,5

9,3-
1r8

5r5

13,7

4r5

9'8

43,7

57,2

17,2

27,8

29,7

45,2

62,1

53,3

56,9
13,9

43,8
10,2

Q,6
39,7

44,5

27,5

0€utschlancl

272

345

166

103

177

ß

2t 044

31 871

12 037

I 206

7e 247

3r4

lr8

2 744

5:t5

1 794

529

720

113

145 530

57 609

l) Ergebnisss der Kapazrtäts€rhebung einschließIich Zu- und Abgänge.-2) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzH. maxinalss
Stellplstzangebot in den zurückliegenden 13 lbnaten (einschl. lfd. rbnat).-3) Ganz octer teilHsise goöffnate Plätze.-4) Anteil an
Insgesant.
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Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemelne und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatlstik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -

HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuleEt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2.März 1994 (BGBI.I S.384), in Verbindung mit dem
GeseE über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgeseE - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S, 462, 565), zuleEt geändert durch Artikel6 Abs. 36
des GeseEes von 27. Dezember 1993 (BGBI.I
S.2378, 1994 I S.2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Elerichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (\ Z 93) abge-
grenzt, Erfaßt werden alle Unternehmen mit SiE in
Deutschland, die ausschließliCh oder überwiegend Ele-
herbergungs- oder Gaststättenleistungenr (einschl. Kanti-
nen r-rrd Cabrer) anbidten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder.g€gen BezahlunE Übernach-
tung ür eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken) anbieten oder die Speisen oder,Ge-
tränke im allgemeiren zum Vezehr an Ort und Stelle
abgoben. Die Untemehmen müssen dabei stets für,das
Gesamtunternehmen melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betätigkeiten übenrulegen (2.8. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, .Cafe-Konditorei"). Nicht ein-
bezogen werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen betrbbene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Behorden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt, Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Elereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tät§keiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schopfung ezielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Hegel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Ele-
triebsarten (S-Steller der V1Z) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgefuhrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einsrn Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desanrt verffiliollt Bundesergeb,nisso.,lärderergeb-
l'risse werden von den entsprehenden S.tatbtisctpn
'Landesäm tem verörtfentlicht.

Zur Gastgewerbestatistk besteht nach § 8 des l-{rr-
,delsstatistikgeseEes - h Varbindung rnit §§ 15 und 26
Abs. 4 Satz ;l des Cresetzes über die §tatistk h.ir Brn-
deszwecke - AuskunftspflchL Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß
htichstens 11 5m Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
satzhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die ftjr jedes
Bundesland und für jede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
satz über der Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualislerung dee Berlchtsflrmenkrelses

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartst, daß die Er-
gebnisse troE Stichprobenbefragung die hufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiqTeln. Dazu müs-
sen alle Verändaungen, die auf den Elestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachvertnlte Auswir-
kungen hab€n, wie Unternehmensneugründurgon, -zu-
sammenschlüss€, -teilungen oder -schließungen sowie
Vaänderungen der whtsclnftlichen Tät§keit und ähnli-
che Vogdinge arch in die Stichprobe einfl'reßen. Der
Stichprobenphn sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichti;en Unternehmen nur solche zu enths-
sen, die schwerpunktmäßb nicht mehr Gastgewerbe
betreiben, Sofern die Crastgenterbetät§keit nach Ver-
pachturp, Verkauf, ÜUergab€, Fusinn, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derurqen fortgeseEt wird, bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch fur das sogenannte 'Nachfo§zunterneh-
men' bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, d'e
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wrtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dern rnuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
t§, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgeseEes zählt. Als ErsaE fr.ir die aus dem Elerichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständ§
neugegründete in den Berichtskreis aufgerrcmmen.

Erläuterungen zur Ergebnlsdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den beider Stichprobenziehung frir die
Unternehmen festgese2ten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahrsn zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (frir Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung für das Merk-
mal 'UmsaE'und die mit dem UmsaE stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprecl'end fiir das Merkmal
"Eleschäftigte' und die mit der Anzahl der Eleschäft§ten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B, Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben könren. Sofern in Einzelfällen in der BescMftS-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel BescMftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurtickzufr,ihren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Eleschäftlgte

Eleschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäft§te (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) otrre
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatr aus @stgewerbe umfaßt UmsäEe ats Ele-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstlge be-
triebliche UmsäEe.

a) Beherbergung betreibt, wer g€gen Entgelt Personen
vorübergehend (l'rochstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Eleherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengeseües unterliegt. Hiezu gehören die
Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen eben-
so wie die Vermietung von Ferisnhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Eletnrbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind den
Gaststäftenbistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf üb€r di€ Straße und an Eletridbs-
angEhüEE sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen UmsäEen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bä-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Eledis-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautornaten,
Eintrittsgeldo einschl. Vergnugungssteuer, Einnah-
men aus Saafuermietung u. dgl.

'Die ErlGe der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabalorvaren, Andenken u.
dgl. zählen jedoch nicht zum Umsatr aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch fr.lr die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben,

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonst§en Leistungen (einschl. Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienurpsgeld, Geüänke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z,B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fur
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschatt soruie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Vorkauf von Anhgo/ermögpn) und betriebsfremde Er-
trägp (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betridrsfremd genuEten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht beüiebsnotwendigom
lGpitaloder Erträge aus Eleteillgungen). Gewährte Skonti
und ErlösschmälerurBen (2.8. Preisnachlässe, Flabatte,
Jahresnbl«ergütungen, Eloni) sind bei der Ermittlung
des UmsaEes abzuseEen.

B€i Zugefrorigkeit zu einer umsaEsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen enüallende
UmsaE mit Dritten als auch die mit den übri;en Toch-

tergesellschaften bzw. Muttogesellschaft getätigten ln-
nenumsäEe anzugeben. Entsprechendes gilt frjr die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen &bher
frihren oder ähnliche Aulzeichnungen mit dem Ziel einer
jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß,
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3 Schaubilder
Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe

Meßzahlen 1994 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-
junkturellen Entwicklung handdt es sich um

Ergebnisso der Zeitreihenanalyse nach dern

,Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originakeihe) in eine Trend-Konjtnktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berliner Verlahrens wird häufig als Kon-

lunkturindikator eingesetzt, da sie die mittel-

bis langfristige "Grundtendenz' der Reihe

angezeigt.

Grundsätzlich . ist zu beachlen, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Band

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwicklung

behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut fiir \flirt-
schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das "Berliner
Verlahren". Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse, ln: D|W-Beiträge zv Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Uatatt
o.stühlfld

arttf,reFl. (ln r.[llta.n pF.l..at
ln.aa.xt

rraaa|llm l,aoa - loo

Y.Fln.r.Fung 9ae.nob.r VcFr.hF..r.rt (OFteln.lr.Ft) tn I

1993 1994 1995 1996

$\\

lra.ata
|!t,t.Gilüo

Cattarr.r.l. (ln Pt.lr.a d.. rr.hr.! laCt!
lnrCaalt

r..aahl.a laea - tOO

\\:-

V.FanCaFune 9.g.nobaF VoFrahF.rr.Ft IOFlelnallaFt, ln I

1993

1997

- 
Altu.l

/ altaaalv. Enrtan

- ! T- I lI

- 

Attu.l V.rl.ut

!ndaa

-35-

1994 1995 1996 1997
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Borichtazcitraum

1994
1 995
1996

1995

1996

1995

1996

1995

1996

1. Halbphr ...

2. Halblahr ...

1. HalbFhr ....

2, Halbiahr ....

1. Ouarlal
2. Ouarlal
3. Quartal
4. Ouartal

1. Q,lartal .....
2. OrsrEl ......

3.&E tsll .....
4.Ouartal ..,,.

Januar ........,,
Februar ........
Mäz ....,........
April ...........,
Mai ...............
Juni .........,....
Juli . ...,.........
4u9u.t....,....
Srpl€mb€r .,..

O(tober ........
Novembd.....
Dezcmbcr .....

Januar....,.,..
Februar.,.....
Mtz.........,..
April ............
Mai ..............
Juni.,...........
Ju|i..............
Augu.t...,....
Septembor ,..

Oktober .......
Novembcr ....

Dezcmbcr ....

ffiiG6äOgcramthcit hochgcrochnct€ Ergebnreee d6r ropräoontativon
§ichprobcnbeftagung. Dic Ergcbnb.e werden - bodin$ durch Nachmol-
dung.n - monatlich rochrfu{<cnd (bb 24 Monets) korrigierr.
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4 Entwicklung der Umaatzee (nomina!/real) und der Beechäftigtenzahl im Gaetgewerbe*)
Meßzahlen 1994 = 100

Beschliftigto
daruntsr:

Teilzeitbeschättigo

97.7
100.6

97,1

99.7

94,5
100,9

il(02,0

€0,i

94.2
100,0
100,5

98,9

94,2
94,7
94,7
98,3

102.0
102,4

101,4
102,4
1 02,1
100,9

97,6
98,8

93,0
94,0
95.6

98,1

100,7
101.1

99.9
100,7
100,8

99,6
97.0

100.2

%

D.ut ohland

100,0
99,9
97,0

95,3
103.4

9€,4
1(x),3

a7,4
105,4
108,0
98i8

sB2
101,3
,t 04,7

95,8

81,2
83,5
93,E
95,6

106,1

102,1

103,3
105,0

106,0

104,9
88,8
93,7

x
0,1

2,9

0,0
1,2

100.0
99,1
95,0

96,0
102,1

a7,4
104,6
106,6
100,2

84,9
39,4

L02,1
95:2

82,9
85.3
94,0
,97,7

110,1

106,1

106,0
106,0

107,7
106,0

90,2
96.9

80,1
82,2
92,4
94,2

104,2
100,0

100,7
102,3
103.3

102,2
86,7
91 ,6

100.0
97,8
95,1

96,9
98.6

94,3
95,8

94,2
99.6

100,9
96,4

91 ,9

96.8
97,2
94,4

x
0,9
0.7

0.7
1,0

2,1

2,4

2,7
2,8

2,3
2§
1,7

3.0

r,9
1,8

3,3
2,3
1,9

1,5

1,9
1,5

1,8
2,5
3,4
3,2

x
0,9
4,1

100,0

99,1

98,4

x
2,2

2,4

+ O,2

- 2,O

+ 1,2

- 3,0
92,2
97,8

4,O

4,2
0,6

0,9

+ 0,5
+ 1,7
- 0,5
' 2,'l

- 0,5
+ 0,8
- 1.3
- 0,2

0.9
0,6
0,8
1,3

.- 1,4
- 3.9
- a,.r

- 3,0

2.9
.5,0

42
5;O

2,4
2,8
3,7

2,1

0.3
o,9
1.5

o,2

82,8
85.3
94,2
98,2

r't0,8
1 07,1

107,4
107,4

109,1

107,4

9r,2
97.9

1.0

2,4
0,1

1,1

2.1

1,9

0,6
0,1

2,0
1,5

2,'l
2,7

- 2,0
+ .1,4
- 0.8
+ O,1

+ '1,2

+ 1.1

- o,4
- o,7
- 2.7
- 2,1

- 2,e
- 3,2

0,1

o,5
2,1

1,2

0.3
o,2
1,4

o,7
0,4
0,8
1,8

1,2

+

+

+

+

+

+

+

93'6
94,2
94,7
97,8

100,3
100,9
r00,5
101,2
100.9

98,8
95,1

95,3

90,8
91,5
93,3
95,5
97,2

97,6
97,0
97,2

97,5
96,2
92,8
94,2

1,9

2.1

0,4
2,6
4,2
4,7

3,8
2,2

2,4
23
2,6
4,3

3,4
5,O

1,7

3,6
5,4

3,7
5,0
3,5
4,1

3,6
3,9
5,5

- 1,3

- o,7
+ 1.0

- o.2
- 1.3

- 1,3

- 1,5
-'1,7
. 1.3

- 1,3

- 0,6
+ 1,4

3,0
2,9
1.5
2,4
3,1

3,3

3,5
4,0
3.4
2,6
?,4
1,2

Umsatz

in jeweililen Preieen in Preigen do€ Jahres '1991 inEgelamt

1994 = 100 % 1994 = 100 % 1994 = 100 % 1994 = 100



5 Prozentuale Veränderung der Umsätze und der Becchäftigten im Januar 1997 und Jahr 1996
gegenüber Januar 1998 und Jahr 1995

Deutschland

Umaatz

Wirtcchatlcbercich

roal
(in Pr€i.en von 199.1)

Bchcrbergungegcwcrbe ...............

Hotels, Gasthöre, Pencionen und Hotob garnis ..

Son.liges Boherbargungogowcrba .....................

Ga6tEtättengoworbe ...............,.,..

Restsurante, Calec, Eisdielan und lmbißhallen

Sonstigos Gaot.tätlcng€w€rbe ......................

Kantinen und Caterer

Wlrt.chatlsbereich

Boh€rbergungEgewerbe ..........,....

Hotslo, GaBlhöfe, Pencionen und Hotela garnie

Sonstiges Beharborgungsgewerbe .................

Ga.t.lättongoworbe .................,...

Reotaurants, Cate., Eiadielrn und lmbiEhallen

Sonctiges GaBtotättongowerbe ..................,..

Kantinen und Cateror

2,O

1.3

13,0

2,1

2,O

3,2

0,6

0,'|

11,4

3,4

4,7

3,4

3,2

3,9

2,O

- 6,2

- 5,7

- 7,5

+ 2.6

4,3

5,1

2,9

++

+

2,2 2,e

- 0.c

3,5

davon

1 996
gegcnübcr

1995

4,1

Toilzcitbcschättigte

+

5.1

4,7

6,3

3,8

Bc.chäftigte

+ 1,0 - 2,E - 1,1 + 4,6

+ 4,6

+ 4,1

+ 10,0

1 996
gegonübel

1995

- o,7

- 2,4

- 2,7

+ 0,6

+

+

0,3

0,3

9,2

- 3.5

- 3,6

- 2,1

- 1,8

- 2,5

+ 8,7

- 4,0

- 4,0

- 4,1

+ 1,5

+ 1,6

+ 1,1

+ 10,5

- 2,4

- 2,2

- 3,0

- 1,4

- 0,7

- 0,8

- 0,5

+ 6,4

- 4,6

- 4,2

- 5,9

- 4,7

+ 3,5

+ 4,3

+ 2,O

+ 16.3

- 0,3

+ 0,1

- 1.2

+ 3,5

nominal

Januar 1997
gsgon0b.7

Jenuar 1996

1996
gcgcn0bor

r995

Januar 1997
gegcnüber

Januar 1996

in6gesamt Vollbe.chättigte

Januar 1997
gogcn0ber

Janua, 1996

1 996
gegcnüber

r 995

Januar 1997
gcgenübor

Januar 1996

1 996
gegenüber

r 995

Januar 1997
gegenübel

Januar 1996
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1 UfiSAiZENTT.IICKLL,M Ill GASTGEIERBE |\ACH i,.,IiRTSCHAFTSZI,IEIGEN

PR9ZENT

VERAENDERUil]G OER UMSATZNERIE

Nt r.r{ER r

OER I
KLAS- :

SIFI- !
rqTI0r!!

1)l
:
I

I,{IRTSCHAFTSZ.IE IG

JAN. 1997

GEGENUEBER
!

JAN. 1996 | oEZ. 1996
I

JAN. 97 (,tilo
oEz. 96

GEGENUEBER
JAN. 96 UNO

DEZ. S5

JAAIUAR 97

GEGENUEBER

JAAIUAR 96

JAN. 97

GEGENUEBER

JAN. 96

JANUAR 97

JANUAR 91

6EGENUEBER

IN JEhEILIGEN PREISEN IN PREISEN OES JAHRES 1991

55 1 HotBIs,Gasthai fe
Issionen u,Hote

, Pen-
garnis 1,3

13 ,0

2,0

-4r7

-6,3

3,8

-2,2

-7q,2

30, t

-t2,3

-19,8

-77,?

-19,2

1,,8

-15,6

Deulschland

-0,3

9,t

0,2

-4, 1

-6, g

-q,6

0,9

-2,e

1,3 -o't

13,0 11,4

2,0 0,5

-4,7 -5,7

€,3 -7,5

55 Z Sonst.Eeherbergungs-
gererbe

EBherbergungsgEne rbe
zusamen

553 Res taurants rCaf es, Eis-
diEIen u. ImbißhaIlen

55 4 Sonst.6aststättengeHerbe

€, I

3,8

-2,2

-s,2

216

-3r5

-o't

11,4

0,6

-5,7

-7 '5

-$,2

2,6

_3,5

55s

ET

6rsts tättengerErbe
zrlsa[ngn

Kantinen u.Ca+-erer

GastgeHerbe

1)KLASSiFIKATiON OER I,IIRTSCHAFISZI.IEIGE, AUSGABE 19S3
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2 ENTHIC(LI.]M CEI EESCHA=FTTGTEN2AIiL IM GASrG:|iSPSE I\ACH I,IIRTSC|.!A;-iS?^EI§EN

VE AA=|\OE iur.ic 0€R 8E SCitAS F f I 6 rarizat'.tL

IiIJI,}IER
OER INSGESA}17

OAVg! !

i rrs-
!GESAI.IT
!
!

DAVCIi

V0LL-
KLAS.
SIFI-
KATION

1)

HIRTSCHAFTS?,iE I6
VOLLAESCHAEF-

TIGIE
TEILZETTBE.
SCHAEFTIGTA

aE-
SCIIAEF-

! TI6TE

IA ILZE I T-
EascHAei-
T IGIE

JAN. 1397 G€6EMJE8ER JA IUAa l-o97
GE6AT.I.JE33A

JAM'AR 19S6
JÄN. I
1996 !

oEz,
l9s6

! JA,\. ! oEZ. :! 1995 i 1396 !
JA\ 0€2.

1996l9s6
PROZENT

55 I Ho).els,Gasthö!e,
sicnen u.l''lotgl,s

Fen-
gainis

Dculrcblaod

-l ,0

9r1

-0r5

532

55s

55

553 Eis-
en

55 4 Sonst.Gaststä'.tengeherbe

Sonst. Eeherbergungs-
geHerE€

Eeherbergungsger{erbe
zust,llnen

Res taurants, Caies ,dielen u.Inbißhal.l

Gas ts tättEngeherbe
zusa,rfien

Kanilnen u.Ca'.erer

Gastgene:be

-0,3 -2,3 -2,5 -2,5 .4,1 -1 ,9 -0,3 -2,3 4,1

9,2 4,2 8,7 8,8 lC,O -1,8 i,2 8,7 1O,O

0,3 -1,9 -1,8 -1,9 4,5 -i,9 0,3 -1,8 4,6

1,6 -L,2 -0,8 -0,7 4,3 -1 ,8 1,6 -0,8 4,3

1,1 -0,5 -0,5 4,O 2,0 -3,0 1,1 -0,5 2,0

1r5

10,5

1r8

-0 r7

6r4

-0r6

3rS

15,3

4'6

-2'2

6r0

-1 ,6

-Q 17

6r4

-0r6

3r5

16,3

4r6

0r4

7l 17

0r4

115

10 r5

1r8

I}KLASSIFI(AIICIi CEi hI:RISCHASTSA{E:G=, AUSGA3= 1333
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe l: Großhandel
1.1: Beschäftigte und Umsaf lm GroBhandel (Meßzahlen)
Oer Monatsberichl enthält Meßzahlen und Veränderungsraten tür Voll- und
Teilzeitb€schäftigte sowie Umsatr, die u.a. nach Wirtschaftszweigen geglie-
dert sind.

1,2: Beschäftlgung, Umsatz, Wareneingang, Lagerüestand und
lnvestitlonen lm Großhandel
Jähtlich werden Angab€n über Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang,
Lagerbestand, lnvestitionen sowie Autwendungen für g€mi€tete oder gepach-
tete Sachanlagen veröffontlicht. Oie E€ebnisse sind u.a. gegliedert nach
Widschaftszweigen, Gößenklassen und Absatrlonnen. Diese Erhebung wird
ab 1 991 auch in den neuen Ländem und Berlin-Ost durchgetührt.

1.3: Warensonlment sowio Bezugs- und Absatzwege im
GroOhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuleEt für das Geschäftsjahr 1985 -
werdon Angaben über die ZusamrnenseEung des Waronsortiments im Groß-
handel erhoben. Diese Ergebnisse sind u.a. gegliedert nach Wirtschafts-
zweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativedrebung im Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 't986 -
Reihe 2: Handelsvermittlung
Zweijähtlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Gesamtwert der
gegen Provision vermittelten Waron, lnvestitionen sowie Aufwendungen tür
gemielete oder gepachtete Sachanlagen veröttentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. g€gliedert nach Wirtschaftszweigen, GöBenklassen und Arten dor
Handelsvermittlung. Diese Reih6 wurde leEtmalig fiir das Berichtsiahr 1983
verötf€ntlicht. Aktuellere Ergebnisse können als Arbeitsunterlage beim
Statistischen Bundesamt bezogen w€rden.

Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschä'ftigte und Umsatz im Einzelhandel (Me0zahlen)
Oer Monatsbeicht enthält Me8zahlen und Veränc,€rungsraten für Voll- und
Teilzeitbeschättigle sowie UmsaE im Einzelhanc,el, die u.a. nach Wirtschatts-
zweig€n und E6cheinungsform€n gegliedert sind.

3,2: Beschäftlgung, UmsaE, Warcneingang, Lagerbestand und
lnvedtoneo.lm Elnzolhendel
Jähd ich,w€fden. Angaben über Beschäft igung, U msatz, Wareneinkauf , Lager-
bestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten und Pachten ftir Anlage-
güter verötfentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u.a. nach Wirtschatls-
zweigen, GöBenklassen und Erscteinungsfonn€n. Diese Ertlebung wird ab
1 991 auch in den neuen Länd€m und Berlin-O§ durchgett)hrt.

3.3: Warensortlmert sowie Bezugswege im €inzelhande!
lm Abstand von fünt,bis sieben Jahren - zuletzt rür das Geschäftsjahr 1991 -
werden Angab€n über di€ ZusammenssErmg des WaTBnsortiments im
Einzelhandel vorötfuntlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schattszweigon und Erscheinungsfonnen. Diese Erhebung wird ab 1991 auch
in defl neuen Ländem und Berlin-Ost durchgeführt.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: Beschäftlgte und Umsatz lm Gastgewerbe (MeBzahlen)
Oie Berichte6tattung dieser Reihe wurde ab Berichtsmonat Januar 1994 ein-
gEstellt. Die Angaben werden in der Reihe 7.1 nachgewiesen.
4.2 Beschäftlgung, UmsaE, Wareneingang, Lageöestand und
lnvestitionen lm Gastgeweöe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang,
kgerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten und Pachten für An-
lagegüter veröttentlicht. Die Ergobnisse sind u.a. untergliedert nach Betriebs-
arten und Größenklassen. Diese Efiebung wlrd ab 1991 auch in den neuen
Ulnclem und Berlin-Ost durchgeführt.
4.3: Warensortiment im Gastgewerbo
lm Abstand von tünf bis sieben Jahren - zubta tür das Geschäftsiahr 1991 -
werden Angaben über die ZusamrnenseEung des Warensortirnents im
Einzelhandel v€ötlentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schattszw€ig€n und Erscheinungslormen. Diese Erhebung wird ab 1991 auch
in den n€uen Ländem und Berlin-Ost durchgeführt.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
Oar Jahreüericht enthält Angaben zum Warenverkehr mit Berlin (West) über
die Transitwege. Die Nachweisungen erlolgen wert- und rneägenmäBig in der
Glieclerung nach zusamrnongelaßtefl Warengruppen und rn€ngenmäBig nach
Vefiehrszwoigen und Übergangsstellen. Oie Berichterstattung wurde mit der
Ausgab€ 1989 elngestellt.

Reihe 6: Innerdeutscher Warenverkehr
Oet Monatsbeicht entMlt Angaben üb€r Lieferungen und Bezüge im Waren-
vertehr zwischsn dem Gebiet der Bundesrepublik Oeutschland bis zum
3.10.1990 und den n€uen Ländem und Berlin-Ost nach Warengruppen und
aus$wählton Warenarlen (Mengen unct Werte). Oer JaärBsöe/,cr,a ist nach
War€nart€n tieler gegliedert. Di€ Berichte6tattung wurde mit Erscheinen des
Berichtsrnonats Dezember 1994 und dem Berichtsjaht 1994 eing€stelt.
Ergebnisse tür 1995 können jedoch als Arbeitsunterlage beim Statistischen
Bundesamt bezogan worden.

Reihe 7: Tourismus
7.1: Beheöergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäiftigrte im Gastgeweröe
Monatlich werden die Ankünfte und Übemachtungen, darunter von Aus-
landsgästen in der Gliederung nach dem ständigen WohnsiE, in allon Beher-
bergungsstätten mit I und mehr Betten verötfentlicht. Weit€re Gliederungs-
merkmale sind u.a. Reisegebiete, Gerneindegruppen, Betriobsarten und Be-
triebsgrößenklassen. Außerdem werden Angaben über das jeweilige Betten-
angebot und die Kapazitätsauslastung nachg€wiesen. Ergebnisse für das
Wintefialbjahr w€rden im April-Bericht, für das Sommerhalbjahr im Oktober-
Bericht und rur das Kalenderiahr im Dezembor-Bericht veröffentlicht. Für das
Gastgewerbe werden Angaben zur UmsaEentwicklung und Beschäft igtenzahl
nach Betriebsarten verötfentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Oet ln 6jährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Bericht enthält
Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beherbergungsstätten mit I
und mehr Betten. Oie Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Reisegebieten,
Gerneindegrößenklassen sowie Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem
werden Strukturdaten über die Beherborgungskapazität der Campingplätze
nachgewiesen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes erscheinen
folgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte
und UmsaE in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahzeughandel: Tankstellen,
Handelsvermittlung und Großhandel, Einzelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhande!
Heft 1: Untemehrn€n des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschättigte,
Umsalz und Zusamrnensetrung des UmsaEes.
Heft 2: Mehöetriobsuntemehrnen und Arbeitsstätten des Einzelhandels
Der Bericht enthält lolgende Angaben:
- Mehrtetriebsuntemehmen und übeMiegende TätEkeit ihrer Arbeitsstätten,

Beschättigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschättigte, Geschäftsfläche, UmsaE, ZusarnrnenseEung

des Umsatzes und Unt6#(ennzahlen
- tädengesctärte. tsesctüftigte, ti,rnsatr, Geschättsfläche und Verkadsflilche

Gro8handel und Han&lwermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben üben
- Untemehmen, Aibeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzrng

des UmsaEes und Gesamtwert der gegen Provision vermiüelten Warefl
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Aöeitsstäten,

Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, UmsaE, ZusamnEnsetzung cles UmsaEes

und UmsaEkennzahlen

Krafüahrzeughandel; Tankstellen
Dies€r Bericht entHält Angaben über:
- Untemehm€n, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung

des Umsatzes und Gesamtwert der g6gen Provision vermittelten Waren
- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten,

Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des Umsatzes,

Umsatzkennzahlen, Geschäftstläche und Verkaufsfläche

Gastgewerbe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung

des Umsatzes
- Mehöetriebsunternehrnen und üboMiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten,

Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, UmsaE, Zusammensetzung des UmsaEes,

UmsaEkennzahlen, Frerndenzimmer, Fremdenbetten und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klassilikatlonen
Klassitikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1 993
Systematik der Wirtschattszweige mit Erläuterungen, Ausgabe lg79
Systernatisches GüteNezeichnis rür ProduKionsstatistiken, Ausgabe I984

W]
Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
MEZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
center Fachverlag GmbH, Postfach 43 43, 72 774
Reutlingen, erhältlich.



Edlutcnrntctr zur Ftchrcric 6 Rcthe 7.1

Ab dem Berichtsmonat Jarnrar 1997 beinhatta die Fachscrie 6, Beihe 7.1 ,peherbergung im

Reiserrerkehr" ruch die Ergobnisse der monatlichem Gastgeweröestatistik tibsr die

Entruicklung des Umsatzes rmd der Bcsclräftigten im

Damit erfolg auch wieder die regelmäßige Berichterstattung über die Entruicklung im

Gastgewerbe. Das anlazt e,rschienene Heft mit Angaben über das Crastgewerbe bezog sich

auf den Berichtsmonat Dezqnbcr 1994 und wurde in der Faclrscrie 6. Rcihe 3.1 publiziert.

Die Ergebnisdarstellung für das Gastgewerbe basiert auf der Befragung eines neuen

repräsemtativen Berichtcrstatterkreis ab 1994, der im fuischluß an die im Jahr 1993

durchgcführte Totalzlihlung die Handels, und Gaststtttenzlhlung, aufgebaut wurde. Mit

der Umstellung auf einen neuen Berictrterstatterkreis erfolgte angleich d{e Umstel}ung dor

Darstellung von Ergebnisscn auf eine rtetrc Wirtschaftsareigsystematik (Klassifikation der

Wirtschaftszweige, Ausgabe l»3 (VttZ 1993)); die ruf der EU-einheitlichen NACE Rev. I

aufbaut.

.,ifry -
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